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Die Frage der Truppenenlsendungen .
der Suche nach neuen Kompromissen .

ivz^ Paris . 27. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ueber den gegen

I
Umschau .

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
heute werde die Botschafterkonserenz zusammentreten , um

der drei Oberkommisfare von Oppeln zu prüfen . Es sei
daß die Botschafterkonferenz darüber keine Entschei -

^ . en , sondern die Frage dem Obersten Rat vorlegen werde .
^ Beratungen werde zweifellos eine Note veröffentlicht

Kaller Welt festgelegt werden , daß die Verstärkungen
allen drei Mitgliedern der I . A . K ., Sir Haraldv^ ait

a'
z g

'^ ubegriffen , gefordert würden .'
xsi^ ^ rn nach der Rückkehr des Ministerpräsidenten Vriand neue

Das Blatt berichtet weiter ,
le.x^ ^ ?nen an den französischen Botschafter in London abgegangen
Mx»

^ eser werde heute morgen mit Lord Eurzon eine Besprechung
' hre, . ihm sagcy , daß die französische Regierung

^ . Standpunkt aufrecht erhalte und daß. sie ge-
Zusammentritt des Obersten Rates Truppenverstär -

!» y . . ^ ach Oberschlesien zu schicken . Man werde England hierbei
^ geben , das; ein weiterer englischer Widerstand in

Hlxsj ' . ' ° ud den Glauben erwecke, England sei entschlossen , die ober -
7,? ^ ge i" deutschem Sinne zu lösen . Dadurch würde die

Arr -^ D -. plomatie ermutigt , in ihrer frechen ( !) Haltung zu be-
^ gljsl sie würde ihre Anstrengungen vervielfältigen , um einen

Konflikt herbeizuführen . Wenn England jedochMei iung bestehe , daß die von Frankreich geforderten Ber -
>>ir . Z " nicht notwendig seien , so müsse es auch die Verantwortung
^ nte^ Ereignisse tragen , die dann in Oberschlesien eintreten
d^ Nlr?. ^ Wenn die Verstärkungen nicht notwendig seien , würde
>>ichx welches keinen Geschmack an militärischen Expeditionen

da Alliierten gerne die Hand reichen . Es würde nichtt .̂ rauf verdickten Truvven nach Oberickileiien zu sckiicken im?-^ Î > verzichten Truppen nach Oberschlesien zu schicken , son -
"°5î

'
. j ?

ar die Atöglichkeit ins Auge fassen , die in Obersch ' esien
Truppenbestände zu vermindern oder zurückzu-

^ in» „Journal " ist aber der Meinung , es sei vorauszusehen ,
es nicht zum Aeukersten kommen? S'ar>̂

"
. es nicht zum Aeußersten kommen lassen , sondern mit

, "üs Einiernehmen treffen werde . Ein Punkt erscheine aller -
^ijj ,

?en englischen Diplomaten verführerisch , nämlich der eng -^
istlik^ ° lienische Vorschlag , den Deutschen und Polen

^ tei'p
^ ihnen unbestreitbar zufallen würden , soiort
wodurch erreicht würde , daß die gegenwärtig sich in

kindlichen Streitkräfte stark genug würden , das
Kohlenbecken zu verteidigen . Frankreich könne diesen

7^ / » " ur annehmen , wenn zugegeben würde , daß man die Zu -
oberschlesischon Kohlenbeckens nur so entscheiden würde ,

^ abgegebenen Stimmen in B et rächt ziehe ,'»estrittigen Gebieten für die Deutschen
dici^ Ze Mehrheit hergestellt werden , nachdem man diese eigens
^ ^ Zwecke verschnitten habe .

^ ^ sioe Wslddsänöe w der Rheinp ^ lz .
.! ^ a u, 2uU . ( Eigener Drahtbericht .) »v .
M Hi^e und Trockenheit sind in d -n Wäldern der Nhein -
» letzten 48 Stunden grobe und verheerende

» ei ^
' '«sgsbrochcn . mit deren Eindämmung die Dorfbewoh -

> " icl !d und Lesatzungstruppen unermüdlich beschäftigt find,'
irlicher Waldbrand entston

' M
utlich durch Funkenflug .
>urth—Enkenbach ist durch das F ^uer bedroht.

^ 'ährlicher Waldbrand entstand in den Forsten bei Kaisers -
durch Funkenflug . Die Eisenbahnlinie Kaisers -

ii —Enkenbach ist durch das F ^uer bedrokt. Das
- weites Wiesengelände und griff aus benachbarte

- n l°deh binnen wenigen Stunden zahlreiche Hektar initanden. Riesige Rauchwolken stiegen auf und kündeten
«,

-^ rr,. Feuerwehren und Waldbrand « bteilungen von
. / Ehlingen , Neukirchen , Enkenbach und Sembsch wurden
» Tes- tzungsüehörde stellte F-uerlöschgeläte und Autos

die Mannsl ^asten schnellstens nach dem bren-
»>̂ befördert werden konnten . Inzwischen hat sich der noch

1 '/^ Millionen
Daubornerhof ausgedehnt .

d ^ kvlisicrte Brand , der bisher schon über
^ ^ anricrtete , bis gegen den Daubornerh . ,Wll - dbvände sind im Homburger Staatswald ausge -

k d „ Feuer vernichiete 23 Hektar Kiefern - und Fichten -
andere :lg Morgen Staatswald . Die Feuerwehren von

, ^^ach und Sc»nddorf bekämpften mit Unterstützung von
Mann Vesakungstruppen einen Brand im Wald -

»Dtc der Käshofer Straße und dem „Stern " . Der ange -
dd ^^ t gewaltig : das Feuer ist noch nicht vollständig ein -

weiterer Brand brach am Kirrberg aus und forderte
^ kämpfung durch Berufsfew -rwehr und einige Dorf -

, bie häufig insolae der enormen Ki<zentmi >kl» „a n ' ^-tll^ klid
"' häufig infolge der enormen Hitzentwicklung n -«i

de " Brandherd herankommen konnten . Im mitt -
^ der Gegend von Maximiliansau zerstörte ein

wütender Bodenbrand ganze Strecken weit Baum -
^ ^ " sci

°
>?

^
beträchtliche Bestände gemischten Hochwaldes . Es

^ Feuergasseit angelegt werden , um ein weiteres
^ ^andes zu verhüten . Die Humuserde ist kilometer -

!i>«, Uz ^ chMht und facht die Bodengräker an , d -e durch den
lt , Üe>, immer weiter tragen . Mächtige Rauchwolken

5c? tvlk '" lchinngen und legen über die Baumkronen langge -
>. er . ^en. Es sind bis ae'tern etwa KKN Morasn von dem

worden , das trotz dem Eingreifen von 7 Feuerweh -
^ '

noch nicht oeloscht werden konnte. Der bis -
i'i>, über Z Mill -onen Mark beziffert . Weitere

^ "leidet
^ werden aus der Gegend von Erbach und Pinna -

rieinafint si ' e A? rie «>.
hj . ^ ' -^ ? >̂ li . Die aintliche Athener Agentur

kleinasint Krieo .
i. 'urki 'a, . ' umrnaie Aiyener Ngeniur meldet , daß

Gruppen westlich von Angora Widerstand leisten ,
" nd i ^ men " aS N ^ ora steken unter

^
dem

^ F . uer grie -
5?n „ «^ ki/cher Ärtilltt ! e!

" '
Die Griechen

^
haben 25

^
Kilometer

9?5° ^ lte Stellungen bezogen .
S?? . Eine amtliche Mitteilung erklärt , die

k» 5/ütz
'

/ " am 25. und 28 . Juli über die Lage auf dem Kriegs -
^k> ^ Anderen in gleichem Sinne gehaltenen Darftellun -

unbegründet und bezeichnet insbesondere die Angabe ,^ seien ..?!^ unr Karahissar von den Türken zurückerobertals völlig falsch.

V . Basel . 27. -Juli . fDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Nach einem Pariser Bericht der „Basler Nachrichten "
nimmt man dort die in den englisch - französischen Beziehungen ein¬
getretene Entspannung mit Befriedigung auf , verhehlt sich aber
durchaus nicht , daß das strittige Problem der Entsendung sranzösi -
schsr Verstärkungen nach Oberschlesien noch unglöst ist. Trotzdem sich
Briand in dieser Frage scharf engagiert hat , — bekanntlich hat der .
Ministerrat am Freitag die Entsendung einer Division nach Ober¬
schlesien, bereits gutgeheißen — darf man doch glauben , daß auch
hier eine Einigung nicht ausbleiben wird . Auf welche Meise die
Frage der Truppenverstärkungsn gelöst werden wird , steht beinahe
außerhalb jeglicher Voraussage oder Vermutung , wenn auch heute
das Terrain für eine Einigung geeignet erscheint . Am Freitag
soll ein neuer Ministerrat stattfinden . Möglicherweise wird er seinen
ersten Beschluß abändern .

Der ' Eesinnun ? sumschwung in Frankreich ist. wenn kas „Jour¬
nal " mit seinen Auslassungen wirklich den Tstfachen am nächsten
kommt , eklatant . Man bann natürlich die Phrasen „Frankreich finde
keinen Geschmack an militäri '

chcn Expeditionen "
. „Frankreich fasse

die Verminderung der Zurückziehung seiner Truppen ins Auge " be¬
lächeln . Aber , daß man England die Verantwortung zuschreibt ,
läßt doch damuf schließen , daß man mit der Möglichkeit eines Ab¬
baus der Ford -erungen rechnet . Darauf deutet auch das Hervor¬
zerren des alten italienisch - englischen Prospektes der vorläufigen Zu¬
teilung der unbedingt polnischen oder deutschen Gebiete hin .

' Gerade
jetzt wird aus engli ' cher Quelle gemeldet , daß auch dieser Plan end¬
gültig gefallen ist. Wenn Frankreich ihn sein wieder in den Vorder¬
grund stellt , so kann man darin den erstem Versuch zur Sabotierung
der Beratungen des Obersten Rats , der doch eine endgültige Lösung
finden soll, sehen . Frankreich ho '

st vielleicht , durch einen Erfolg in
dieser Richtung eine Niederlage in der Frage der Tri ' ppenentsendunz
verschleiern zu können . Die Aussichten dafür sind allerdings gering .

England w, ' kt ab
MTB . London , 27. Juli . Reuter . Das in französischen

Kreisen umlaufende Gerücht, wonach die gestern erfolgte Rückkehr
Sir Harald Stuarts mit einem neuen Vorschlag im Zusammenhang
stehe , demzufolge die rein deutschen bezw . die rein polnischen Ge¬
bietsteile in Lbekschlesten den Deutschen bezw. den Polen zu¬
gesprochen werden sollen , ist ungenau . Ein solcher Vorschlag ist wohl
einmal von der b : ' tischen Regierung und der italienischen Regierung
gemacht, oher von der franziijischen aözelehnt worden. Es dürste
keinen Zweck haben , einen solchen Vorschlag zu erneuern , da man
hofft , die ganze Frage in der Zusammenkunft des Obersten Rates
zu regeln .

WTB . London , 27 . Juli . Ein diplomatischer Mitarbeiter des
„Daily Ehronicle " schreibt , wenn die französische Regierung vor dem
Zusammentritt des Obersten Rates neue Truppen nach O^eMlesien
entsenden sollte , würde dies die Pariser Beratungen stören . Deshalb
hoffe man in London , daß ein solcher Schritt unterbleibt .

Ver Zriede mit Amerika.
ee . Washington , 27. Juki . (Eig . Drahtber .) Der Plan des

Ttaatssekrctiirs Hughes , die Annehme eines revidierten - Versaillsr
Vertrages als Friedensvertrag mit Deutschland und Amerika durch¬
zusetzen , ist fehlgeschlagen. Ein neuer Vertrag ist in
Aussicht gencmmell . Diese Nachricht verdanken wir einem
Senator , der das besondere Vertrauen der amerikanischen Regierung
genießt . Die Ursache hierzu ist in der heftigen Opposition zu suchen ,
die von den unversöhnlichen Gegnern des Vertrages ausgeht . Es
wird erwartet , daß binnem kurzem eine Mitteilung des Staatsdepar¬
tements Uber einen neuen Friedenovertag mit Deutschland erfolgt .

I pan ^ e <? en die Abrüstung .
« . Basel , 26 . Juli . . .Chicago Tribüne " meldet aus Tokio , daß

nach Mitteilungen ans Regie ^ nngs - un >> Diplomatenkreiscn wkni ^
Geneigtheit bestehe , die Abrüstung in Japan durchzuführen . Bei
einer diesbezüglichen Abstimmung im Parlament rechnet man mit
einer Mehrheit gegen die Abrüstung .

» '

Neue polnische Vorbereitungen .
! ! Berlin , 27 . Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

tung .) Die „B . Z .
" meldet aus Kattowitz : Die Polen rüsten zueinem neuen Aufstand . Südlich der oberfchlesischen Grcnze in der

Gegend von Dzieditz und an der tchechisschen Grenze ist der Aufmarsch
polnischer Regimenter festgestellt . Sie haben offenbar den Auftragbei erster bester Gelegenheit in den Kreis Pleß und den Ostteil des
Kreises Rybnik einzumarschieren und Oberschlesisn zu besetzen. Im
Abstimmungsgebiet arbeiten die Polen weiter an den Aufstandsvor¬
bereitungen . Durch Zufall sind polnische Pläne bekannt geworden ,aus d nen hervorgeht , daß die militärische Führung des nächsten Auf¬standes der polnische Generaloberst Suchowsk ? übernommen hat . Et
ist Führer der 15 . polnischen Diivision . Das vorbereitende Hauptguak -tier befindet sich jenseits der Grenze in Ezenstochau und st cht in re " el-maßiger Verbindung mit UnterstiMn in Rnbnik . Nikolai und Schop -

^ ame der von Generaloberst Suchowski kommandierten
Aufstandsarmee ist „Freiheitsarmee für Okerschlesien "

, ^ m Stabedie,er Armee befinden sich die polnischen Offiziere , Oberst SingtellerOberstleutnant Bartlchak . Masar Mersch "« ,>k und Kav !t5n LisewzviT .U . Breslau . 2» . Juli . (Drahtbericht .) Sowohl in Rybnik alsauch in anderen Kreisen wurde von zuverlässigen Zeugen beobachtetdaß von polnischer Seite erneut große Waffenmengen verteilt wur -
Mun ^ bemächtigt

" ^ ° ° " " ung hat sich infolgedessen neue Ent -

Das Defizit im italienisch ? , , Staatshaushalt .
27 Juli . (Drahtbericht unseres eigenen Be i 'bt -erstatters . ) Nach den gestrigen Ausführungen des itali ni ' ch n

^ Kammer ergab das italienische Budgetl92l ) 21 ein Defizit von 14 Milliarden 255 Millionen Lire das sichauf 10 Milliarden 300 Millionen reduzieren läßt . Die Einnahmen

jähr 1321/22 ist ein Defizit von 10 Milliarden 373 Millionen rö " -
gefehen . das jedoch auf t Milliarden 262 Millionen vermindertwerden kann . Der Staat wird noch mehrere Jahre mit Defi -. it -.urechnen haben . Das Budget für 1021/22 ist mit 3 Millia den .«!?SMillionen für die Militärpensionen und den Wiederaufbau der rer -
wüsteten Provinzen belastet . Der Finanzminister stellte eine Ver¬
minderung des Notenumlaufes in Aussicht und versicherte , daß Maß¬nahmen zur Hebung der Valuta getroffen werden .

27. Juli IM .

Unstreitbar ist dem badischen Parlament seit der politi¬
schen Umwälzung im November 1018 di« längst « Dauer von allen
deutschen Parlamenten b . schieden gewesen . Im Laufe des letzten Jah¬
res fanden in Bayern , Württemberg , Sachsen , Preuß ' n und den mei¬
sten kleineren Ländern Neuwahlen zu den Kammern statt ; die badische
Volksvertretung dagexen ist noch bis zum Herbst die gleiche , die cm
5 . Januar 1019 zur Schaffung der bädifchen Verfassung gewählt wor¬
den ist, sie hat sich nur durch die Volksabstiimnung am 13 . April 1S10
-einen anderen Namen geben lassen . Wir w»rden nach Schluß des
Landtages ein abschließendes Urteil über seine Arbeit geben . Diesem
qreifen wir aber keineswegs vor , wenn wir heute schon sagen , daß un¬
ser engeres Vaterland , soweit man ein Urteil über seine Lage seit
dem verlorenen Krieg abgeben kann , bei einem Vergleich mit den po¬
litischen Zuständen anderer Länder wohl bestehen kann . Dabei soll
aber keineswegs verschwiegen werden , daß in dieser ungemein schwe¬
ren Zeit bei dem furchtbaren Kampf um die Existenz des Einzelnen
und die allgemein politischen Aufgaben , die der Landtag zu lös>sn
hatte und noch zu lösen hat , manches hätte besser gemacht werden sol¬
len . Das soll aber für Landtag und Regierung kein Vorwurf fein ,
denn jeder , der sich einigermaßen mit den politischen Verhältnissen
unser . s Landes befaßt , muß zugeben , daß Volksvertretung und Re¬
gierung unter außerordentlich erschwerten Verhältnissen an den Wie¬
deraufbau herantreten mußten . In der Tat hat der Landtag eine
Riesensuneme von Arbeit geleistet : er hat bisher mehr als 00 Gesetze
verabschiedet , darunter die Verfassung .

Die Parteien haben mit den Vorarbeiten für die kom¬
menden La nd t a g s w ab l e n schon vor Monaten begonnen .
Soweit wir diese augenblicklich überblicken können , können wir fest¬
stellen , daß das Zentrum mit der Aufstellung der Kandidatenliste
im ganzen Lande so ziemlich noch in diesen ? Monat zu Ende kommen
wirö , di« Sozialdemokratische Partei ist damit ebenfalls
so ziemlich fertig , die Deutsche ( liberale ) Volkspartei hat
ihre Spitzenkandidaten schon vor Monaten nominiert , die Wahlkreis -
kcnferenzcn der Deutschen Demokratischen Partei sind eben dabei , die
Wahlvorschlagslisten aufzustellen ! weniger hat man in dieser Hinsicht
bis jetzt von der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei und von
der Kommunistischen Partei gehört . Im gegenwärtigen Landtag wa¬
ren bekanntlich nur vier Parteien vertreten . Der kommende Landtag
aber wird ein wesentlich verändertes Aussehen ha -ben . Zu den bis¬
herigen vier Parteien : Zentrum , Sozialgemokratische Partei , Deutsch-
Temctratisch ? Partei und Deutsch -Nationale Volkspartei , werden
unter den heute bestehenden Verhältnissen noch die Deutsche (liberale )
Volkspartei , die Unabhängige Sozialdemokratische Partei und die
Kommunistische Partei — die letztere wahrscheinlich mit einem Sitz —
kcMm'in . Außerdem hat die i.Vadische Häusbesitzer -Z ' itung " vor eini¬
gen Taxen mitgeteilt , daß in einer erweiterten Vorstandssitzung des
Verbandes Badischer Grund - und Hausbesitzer -Vereine , die sich mit
den Landtagswahlen beschäftigte , nach längerer , eingehender Bespre¬
chung mit großer Mehrheit beschlossen worden sei , mit anderen Wirt¬
schaftsgruppen des Mittelstandes in den Wahlkampf einzugreifen .
Würde dieser Beschluß aufrechterhalten bezw . in die Tat umgesetzt ,
d . h . würde eine Mittelstandsgruppe einen besonderen Wahlvorschtag
einreichen , dann käme also zu den obigen sieben noch eine achte Par¬
tei, ' gewinnnen ferner die in gewissen landwirtschaftlichen Kreisen be¬
stehenden Bestrebungen , für die Landtagswahlen eigene Bauernlisten
aufzustellen , an Boden , dann wäre sogar noch mit einer neunten Par¬
tei zu rechnen . Das würde eine ungeheuere Zersplitterung des Bür¬
gertums bedeuten , die sich sicherlich bitterlich rächen würde ? es könnte
sogar sein , daß das Bürgertum so ziemlich zur Einflußlofigkeit ver¬
urteilt würde . Nach F 10 der Geschäftsordnung für 'den Badischen
Landtag sind bei den Wahlen zu den Ausschüssen die einzelnen Par¬
teien des Landtags nach dem Verhältnis ihrer Mitliederzahl zu be¬
teiligen und ihre Vorschläge zu berücksichtigen . Parteien , die nicht
mindestens sieben Mitglieder zählen , gelten nicht als Parteien im
SiNne der Geschäftsordnung ; d . H , also mit anderen Worten , sie kön¬
nen in die Ausschiiss ' keine Vertreter entsenden . Nun vollzieht sichaber g ' rade in den Ausschüssen die Hauptarbeit und der Einfluß , den
eine Partei , die nicht in den Landtageausschüssen vertreten ist. im

an . räge stellen , deren Schicksal meistens aber fchon im voraus besi gelt
s . in dürste ; sie kann Opposition treiben ; sie kann negieren , aber keinepositive Arbeit leisten. Das letztere ist aber die Hauptaufgabe derheutigen VoUsvertrctung und vorab des kommenden Landtags . DieErfolge einer Partei , die in den Ausschüssen nicht Sitz und Stimmehat., wären also gleich Null . Die Wähler entsenden aber ihre Ab -gcordnctcn nicht der Opposition wegen in das Parlament , sondern dä-mit sie positive Arbeit beim Wiederaufbau unseres Landes leisten,. cun , st der Zusammenschlußgewisser Interessengruppen heute notwen-diger als , e und wir sind stets dafür eingetreten und baden dieseOrc.anijationen nach Kräften gefördert , aber wir sind der Ansicht un-ter den heutigen traurigen Verhältnissen müssen bei der Vertretungim Landtag weiterreichende Gesichtspunkte ausschlaggebend sein Wir

Ute .möglich sein , wirtschaftlicheJnwcsfent -n.grll .ypen .>ur de ^en o . t trostlos : Lage , wir volles Verständnis haben , in die be-
? Ausgliedern , und geben uns im Jnter -

^ .^' ^ amtwohles des bad^ chen Landes und des badischen Volkesd . r Hoffnung hin , da -, e,ne weitere Zersplitterung des Bürgertums
^ it̂ m5

" politische Zeitungen befassen sich be-
' ur N^ s ^ ^ besonderer Gruppenvorschläge und mahne»
binw -A '5 - .m -" GeneralanMi ^ r"

. der u . a . daraufHinweist daß die Wirtscha tsgruppe » doch alle namhafte Vertr ter in
^ n einz lnen politischen Parteien haben und daß es besser wä? e siewurd n mit diesen wegen Aufnahme dieser Persönlichkeiten in die

'
Li.sten dieser Parteien in Verbindung treten .

. . . Zum Aufmarsch der Parteien selbst noch ein paar BemerkungenDie „ .? uddeut >ch- Zeitung " rogte indirekt schon im l < ( Nrl ^ , ) emen Zusammenschoß der beiden rechtsstehenden Parteien an
'

Ms dem Parteitag der Deutschnationalen Volkspartei in Fr
'
-iburgvcn .ge Wochen später , sprach dann der Pforzheimer Landtagsabae -ordnete Habermehl von einer „unbedingt notwendigen Verschmel¬zung der beiden verwandten Parteien "

. Allein der Eeschäftsfü
'
hrei-deAusschuß des Landesverbandes Baden der Deutschen ll ' be" ^ " n )Balk5partei nahm Mitte Juli eine Entschließung an ^ in der die rolleU»»byang .Äeit d . es - ^ Partei a .-id-rcn Parteien gegenüber festqe.stellt wird Darob ist die deuüschnationale Presse natürlich nichtsonderlich erbaut ; sie hofft, daß „schließlich alle jene Element « dl«zusammengehören, doch einmal zusammengeführt und zusammenge-

s



Kelte S. Badische Presse . Abendblatt « Mittwoch , den 27. Zull 1S21. Nr . 34 ^ .

schweißt werden , nicht durch die Parteipolitik , sondern durch die Not I
der Zeit "

, und sie hält fest daran , ,^>aß das deutsche und natürlich >
auch das badische Parteilcben erst dann wieder auf eine einiger¬
maßen gesunde Grundlage gestellt wird , wenn entsprechend der der¬
zeitigen Staatsform ein rechter und ein linker Block sich bildet und
sogenannte Mittelparteien der Versuchung enthoben werden , partei¬
taktische Schwankungen sich zu gestatten ." Wir registrieren dies« Aus¬
lassungen .

Nicht nur die Vorarbeiten für die Landtagswahlen haben in den
setzten Monaten eingesetzt , der Wahlkampf selbst hat bereits
"begonnen , zunächst Mischen dem Zentrum und der Sozialdemokratie
und zwar handelt es sich hier in der Hauptsache um die Frage der Er¬
haltung des Religionsunterrichts in der Schule . Der sozialdemokra¬
tische Landtagsabgeordnete Dr . E . Kraus schrieb kürzlich in seiner
„ Heidelberger Volkszeitung " einen Artikel über die badische Schul¬
politik , der beim Zentrum Mißfallen erregt hat : badische Zentrums¬
blätter und auch die „Kö ' n . Voüksaeitung " mahnen die chriM ^ en
Eltern , auf der Hut zu sein und bei den Landtagswahlen die Ant¬
wort mit dem Stimmzettel zu geben . Auch das Sperrgesetz spielt in den

di ^ er beiden Parteien eine Rolle . Aller Voraus¬
sicht nach wird der bevorstehende Wahlkampf sehr heiß werden , hitziger
ma '" -'^ !n ' ich als mancher frühere . Dak man seinem Ausgang mit
großer Spannung entgegensieht , ist erklärlich , denn von der Zusam¬
mensetzung des neuen Landtags hängt für Volk und Land diesmal
besonders viel ab . X

Spanische Niederlage in Marokko .
MTV . Madrid . 26. Juli . Die sehr ernste Niederlage der spani¬

schen Truppen in Marokko wird bestätigt . Nach dem Tod « des Ge¬
nerals Sylvestre haben dessen Truppen den Rückzug angetreten .
General Navarro hat S !d '

:-Driß unter dem Druck weit überlegener
Kräfte räumen müssen . Der Feind scheint vortrefflich , organisiert
und wohl bewaffnet zu sein . Vier Schiffe mit Verstärkungen sind
schon nach Melilla gesandt worden , drei andere werden folgen .
General Berenger ist in der letzten Nacht in Melilla eingetroffen
um die Leitung der Operationen zu übernehmen . Die spanischen
Verluste sind noch nicht bekannt , doch sind sie zweifellos sehr be¬
deutend .

Nach einer „Temps " -Meldung aus Madrid ist General Beren -
quer in Melilla eingetroffen . Er hatte sofort eine längere telepho¬
nische Unterredung mit dem Kriegsminister . Der General teilt mit ,
daß die Stellung bei S 'di Dris Ajan von starken Truppen heftig an¬
gegriffen werde , und daß die Abteilung des Generals Sylvestre ihren
Rücknig fortsetze.

Der General hat hinzugefügt , er glaube genug Truppen zur Ver¬
fügung zu haben , um die Zone von Melilla zu verteidigen . Die spa¬
nischen Verluste sind noch nicht endgültig festgestellt .

Es steht jetzt fest, daß sich General Sylvestre selbst das '
Leben

genommen hat . Die Eingeborenen , die sich unter seinen Truppen be¬
fanden , hatten ihn verraten und waren zum Feinde übergegangen .

Die Nachricht von der Niederlage rief in Madrid große Auf¬
regung bervor . Und die Zeitungen versuchten , in Sonderausgaben
das Publikum zu beruhigen . Der Ministerrat tagt in Permanenz
im königlichen Palast und beschloß, mehrere Kriegsschiffe nach Ma¬
rokko zu entsenden .

WTB
^

Madr 'd , LS. Juli . Die Blätter melden aus Melilla den
Tod des Generals Silvestre , der Obersten Morales und Manella und
des Oberstleutnants Manera . Nach verschiedenen Nachrichten sollen
diese Offiziere umzingelt worden sein und Selbstmord begangen
haben . Nach anderen Nachrichten sollen sie beim Rückzugsgefecht ge¬
fallen sein . Die spanische Regierung entsandte sechs Regimenter und
drei Kriegsschiffe zur Verstärkung , Der Madrider Garnison werden
keine Truppen entnommen . Die Presse mahnt zur Ruhe .

o. Basel . LS. Juli . Der „ Matin " meldet aus Madrid : Wie
nunmehr feststeht , wurden bei den letzten heftigen Angriffen der
Aufständischen in Marokko 700 spanne Offiziere und Soldaten
getötet und gegen 1000 verletzt . Der Vorstoß der Ai ' fstündischen ist
aufgehalten worden . Etwa 4000 Mann spanischer Truppenverstär¬
kungen werden noch diese Woche in Melilla eintreffen .

vermischte Nachrichten.
Was Premierminister ihren Frauen verdanken . Im Nahmen

der Festlichkeiten , die kürzlich als Ehrung für die Premierminister
der Dominien in London veranstaltet wurden , fand auch ein Fest¬
essen zu Ehren der Ministerfrauen statt . Der Andrang zu dieser
Veranstaltung , die auch Frau Lloyd George mit ihrem Besuche de¬
ehrte , war , wie sich denken läßt , ungeheuer groß , und Hunderte von
Damen der Gesellschaft fanden keinen Zutritt mehr . Aber nicht
denken kann man sich , wenn man es n !cht liest , was über die Frauen
von Premierministern alles gesagt wurde . Lady Astor erklärte frank
und frei , sie bewundere die Frauen der Premierminister , weil diese
aus ihren Männern soviel gemacht hätten . Sie würde auch gern die
Frau eines Premierministers sein , weil das eine vorzügliche Ge¬
legenheit sei. Großes zu wirken . Lady Astor meinte schließlich, es
hätte niemals fünf einfachere Männer gegeben als die in London
versammelten Premierminister , aber das Verdienst ihrer Frauen
sei es . daß diese ihnen geraten hätten , sich nicht lächerlich zu machen .
Die Minister seien von ihren Frauen trefflich geleitet worden . —
Jetzt weiß man , wer die Geschicke der Weft in Wirklichkeit leitet .

Aus Sasen .
Der 4 . Nachtrag

>zum StaatsvoranWag für das Rechnungsjahr 1220/21 ist am
Dienstag nachmittag während der Vollsitzung des Landtags zur Aus¬
gabe gelangt . El enthält , wie wir schon früher verschiedentlich
andeuteten , die Anforderungen sür die gesamten im Staatsdienst
vorwendeten Beamten nach der neuen Besoldungsordnung . Die
Zusammenstellung der Anforderungen des 4. Nachtrags ergibt
folgendes Bild : . .

Ausgaben : Landtag 328200 « : StaatsmiNistsrium
55 SSV vorm . Ministerium des Auswärtigen 7 000 Mini¬
sterium der Finianzen 180 884 855 Ministerium des Innern
14 860 400 Justizministerium 5 383 700 Ministerium des
Kultus und Unterrichts 35 222 Arbeitsministerium
4 573 530 und Obercchnungskammer 70 400 Die Summe der
Ausgaben beträgt 241 352 148 -K-

Einnahme : Ministeriumder Finamen 131060200 »« . Die
Me hrausgaben betrogen insgesamt 52170 480 Auf Einzel¬
heiten des Nachtrags kommen wir noch zurück.

Umbau der Hochburg.
Dem Haushaltausschuß des Landtags ist eine Denkschrift der

Regierung über die Umgestaltung der „Hochburg " in eine land¬
wirtschaftliche Schule , ähnlich wie Augustenberg , zuge¬
gangen . Dia Hochburg wurde als eine staatliche Ackerbauschule im
Jahre 1840 gegründet , war einige Zeit im privaten Besitz, von 189Z
aber im staatlichen Betrieb . In der Denkschrift wird betont , die
Umwandlung der Ackerbauschule in eine Landwirtschaftsschule werde
besonderen Schwierigleiten nicht begegnen . Die vorhandenen Ge-

bäulichkeiten dürften auch dem neuen Zwecke entsprechen , ohne daß
besonder « Veränderungen vorgenommen werden müßten . Nur die
Landwirtschastskammcr werde genötigt sein , die ihr gehörige Saat¬
zuchtanstalt wegzuverlegen .

Die Lage d ^s Arbeits,navktcs .
Am Ende der Berichtswoche war ein weiterer Rückgang der Zahl

der unterstützten Erwerbslosen zu verzeichnen . Sie ist von 3705 auf
3554 gefallen : allerUngs ist bei der Bewertung dieses Rückganges
zu berücksichtigen , daß es sich hierbei zum Teil doch nur uxn Be -

schasfung vorübergehender Arbeit für die betreffenden Er¬
werbslosen handelt ; zurückgegangen ist auch die Zahl der Kurz¬
arbeiter , sie belief sich am Ende der Berichtswoche auf 528 Männer
und 585 Frauen . An Erwerbslosenuntsrstützungen wurden
250 033,09 -K , an Kurzarbeilerzulagen 50 363 .07 ausbezahlt . D . e
Notstandsarbeiterziffer hat sich nicht merklich geändert , sie be¬
trug 2351.

In der landwirtschaftlichen Arbeitsvermittlung zeigte
sich keine . wesentliche Veränderung . — Was die Lage in der Me¬
tall - und Maschinenindustrie betrifft , so ist in der P . orz-
heimer Schmuckwarenfabrikation wieder eine kleine Besserung ein¬
getreten , z. Zt . arbeiten dort nur noch 10 t sEnde der Vorwoche 123)
Betriebe mit 1000 (1300) Männern und 1200 s1500 ) Frauen auf
Kurzarbeit . Eine teilweise Verschlechterung zeigte sich in der Vil¬
linger Uhrenindustrie , wo « in Betrieb zur Arbeitszeitverkürzung schrei-
ten

'
mußte . Die Maschinenindustrie weist im Ganzen noch dasselbe

ungünstige Bild auf wie in der Vorwoche . In der chemiscken
Industrie schwankt die Lage z . Zt .. während eine Firma ncch Neu -
einstellungen vornehmen konnte , wurde auf der anderen Seite Kur ?.-
arbeit eingeführt . — Die Textilindustrie des Wi s-ntals ist
im allgemeinen noch gut beschäftigt , die Spulereiabteilung ein . r
größeren Weberei hat allerdings im Hinblick auf ihre großen Lager¬
vorräte die Arbeit eingeschränkt : über Arbeitzmangel wurde , n
der Säckinger Seidenbandindustrie geklagt . Holz - und Schnitzstof :-
gewerbe weisen erlebliche örtliche Verschiedenheiten auf , immerhin
kann z . Zt . im großen und ganzen doch von einer ziemlichen Nach¬
frage nach Möbelschreinern und Küsern gesprochen werden . — Der
schlechte Geschäftsgang im Nahrungsmittelgewerbe hat
sich nicht geändert , während in der Genußmittelindustrie ein leichtes
Anziehen im Vrauereigewerbe zu beobachten ist. Der Bedarf an
Schuhmachern ist immer noch gering , für Schneider bietet sich wesent¬
lich mehr Arbeitsgelegenheit . Das Baugewerbe zeigte sich in gleichem
Maße wi « in der Vorwoche aufnahmefähig . — Der kaufmän¬
nische Arbeitsmarkt wies wie bisher wenige oflene Stellen auf ,
hingegen benötigte das Gast - und Schankwirtschaftegewerbe insel ^e
des einsetzenden Sommerbetriebs in den Kurorten in recht erheb¬
lichem Umfang weibliches Hotelpersonal . — Eine Befriedigung der
Nachfrage nach häuslichen Dienstboten ist schon seit langem nicht
^

V
^

etriebseinschränkungen : Es mußten in 4 Betrie¬
ben Einschränkungen vorgenommen werden , wovon 223 Männer und
68 Frauen betroffen sind.

Em Erholungsheim der b d . Bürgerin e - ster.
Das Gasthaus zum „Sternen " im Höllental , das bis vor eini¬

gen Jahren durch die Familie Faller betrieben worden ist, ist kauf¬
lich in den Besitz des Tomänenärars übergegangen . , Das Doma -
nenärar hat das Ann ?e^ n m ^t dem landnirtischaft -lichen Gelände vor
drei Iahren an den VadisHen Gemeind ^nerband als Erholungs¬
heim der badvschen Bürgermeister e?uf die Dauer von 25 Iahren ver¬
pachtet . Nachdem die Bürgermeister der Landgemeinden und kW -
neren Städte ' M Dezember vorigen Jahres eine Berussvereimgung
gebildet und sich dem Zent . alverband der GemeindeHeamten Badens
angMlossen haben , betreibt nun dieser Verband das Gasthaus zum
„Sternen "

. Baurat Lorenz in Freiburg hat mit kunstsinnigem
Empfinden eine wirklich gediegene Inneneinrichtung geschaffen , die
neben den Reizen der L^ nVch.a -t auf d "n Besnier wirken wird . Am
Sonntag hat der Zontralverband die feierliche Eröffnung des Heimes
vorgenommen . Die Minister Nemmele imd Köhler , sonne Staats -

rat Schön , einige Oberbürgermeister der Städteordnungsstadte ,
treter der mittleren Städte und des Gemeindeverbandes , der
ausschuß Freiburg , sowie sonstige eingeladene Gäste , waren er ! i
nen . Verbandcdirektor Weiler begrüßte namens des Verbandes
Gäste . Finanzminister Köhler dankte für die Einladung und
sicherte die Unterstützung der Regierung für derartige Belrrcvun »
Auch von dcn beteiligten Städten wurde in diesem Sinne ge!?
chen - Die Feier verlief in harmonischer Weise .

lb . verbandztag badischer Schreinermeister in Villingen
— Seh : zahlreich besucht aus dem ganzen Lande war der ^

Verbandstag des Landesverbandes badischer Schreinermeister ,
auf Einladung von Villingen vom 23. bis 25. Juli dort stalt !"
Es waren etwa 200 Schrcinermeister anwesend . Am Samstag n»

mittag fand eine Vertreterversammlung statt . . .
Am Sonntag vormittag um 10 Uhr begann im kleinen ^

Hallensaal die Hauptversammlung . Staatliche und städtische ^ '

treter , Vertreter der vier badischen Handwerkskammern und
Gewerbeschule waren zugegen . Zunächst wurde der Geschah ^
und Kassenbericht verlesen , aus dem hervorging , dag
Kasse einen sehr guten Stand auszuweisen hat : der Abschluß en ^ .
mit einem. Mehr von 10 000 Zum vierten Punkt der Tag '

ordnung „Pflichtorganisation des Handwerks " gab die Ve : saw ,
lung ihre Zustimmung . Als Redner sprach Schreinermeister ,
Pfluger zu dem Thema „Entwurf einer Verordnung über ^
Aufstellung und Benützung von Holzbearbeitungsmaschinen

".
viesem Vortrag des Vorsitzenden der bayerischen Holzberussgeno !,
schaft-Regensburg nahm die Versammlung eine Entschließung ^

'

die fordert , daß der Entwurf nicht Gesetz werden dürfe , da er
gel an sachlicher Kenntnis aufweise . Der nächste Punkt der Ta ^
ordnung „Lehrlingswesen " ergab eine ausgiebige Aussprache . ^
Versammlung wandte sich gegen die geplante Ausnahme der
linge in die Tarifs . Zu dem Punkt „Reichsmanteltarij " und
werk " wurde ausgeführt , daß der Paragraph für die Lehrljnge
die Stimmen der süddeutschen Verbände angenommen wurde .
Versammlung stellte sich auf den Standpunkt , daß man eine
Majorisierung ablehnen müsse, weil die organisierten Schiel "

meister mehr Gehilfen beschäftigten , als die wenigen Eroß . cttt -
^,

die ihre Zustimmung gegeben hätten . Weiter wurde bemängelt ,
den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Baden zu wenig Beru ! .
tigung gefunden habe . Das ganze Verfahren sei überdies sehr w
sam und umständlich , Baden müsse gerechter berücksichtigt werden ,
Beteiligung des Handwerks an den Arbeiten müsse größer M '. j-

Auf Vorschlag des Obermeisters Peghini -Freiburg wurde j
ne rmeister W ö r tz - Pforzheim zum Vorsitzenden gewählt . Peg , >
widmete dem scheidenden Vorsitzenden Krone - Mannheim , der i »
Jahre hindurch mit größter Umsicht sein Amt versehen hatte ,
kennende Worte . Der Verlegung des Büros von Karlsruhe " g
Pforzheim stimmte die Versammlung zu . Die nächste Tagung
in Konstanz stattfinden .

) ! ( Durlach , 27. Juli . Unsere Stadtgemeinde plant die
lung eines Gedenksteins oder einer Gedenktafel
Ehrung der gefallenen Kriegsteilnehmer von Durlach . Hierzu
der Gemeinderat einen besonderen Ausschuß bestellt . — Die
gehalts - und Hinterbliebenenoersorzung der städtischen
sowie die Ruhelohn - und Hinterbliebsnenversorgung der ^ uo . >

^ ^
Arbeiter soll nach einem gemeinderätlichen Beschluß in Anlev "
an die staatlichen Bestimmungen grundsätzlich geregelt werden - ^
In der letzten Sitzung des Gemeinderats berichtete Bürgerwc ! ^
Dr . Zierau über den badischen Städtetag in Donaueschingen -
Gemeinderat stimmte den dort gefaßten Beschlüssen zu.
evangelische Kirchengemeinderat hatte in die Stadt das
gerichtet , für Wiederbeschaffimg der während des Krieges abM ^
nen Kirchenglccken der Stadtkirche einen Beitrag zu leisten , ^
Gemeinlerat erklärte sich hierzu grundläklich dereit , doch wurde, ,
Höhe des Beitrages einer späteren BeschluMssuna vorbehalten . z
das Ergebnis der örtlichen Sammlung , der Kostens -, anlä ^ ? ^
die Veitragleistvng des Staates bekannt sin5 —- Der t'
stat .' umismrein Durlack und Umgebung hat >n einer außeroiv <
l : ch n Generalversammlung ein ? Erhöhung des Kremierungsvei
ges von <>0 auf 250 Mark beschlossen. . gi

Ettlingen . 26. Juli . Vom 13 , bis 22. Sevtembsr findet ^
der Eharlottennibe in Herrenalb ein Ku ' s iib "r Volksin ^
sions - und Evangelisationsarbeit statt , den
Lic . Füllkrug vom Berliner Zentralavsschuß leiten wi ' d,
3 . bis 6. Oktober ebenfalls auf der Eharlottenruhe ein
Pfarrfrauen , P ^arrteckter und Pkarrbräute , für den Frau Pl "
Heitefuß ihre Mitwi '-kuna zugesagt hat .

dt . Mannheim , 26. Juli . sU e b e r f a h r en .l In der
des Neckarauer Ueberganges wagte sich der 14 Jabre alte '

^
stumme Karl Leißling von hier auf das Bahnoleis . wurde ^
dem dahersauienden Schnellzug Frankfurt —Mannheim ci !
und auf der Stelle getötet .

dt . Mannheim , 26. Juli . sSchadenfeuer .) Auf dem ^
lönde der Spiegelmanufaktur Waldhof entstand im Holzlager ^
Schadenfeuer , bei dem 400 Zentner Buchenbolz und 1000
Stumpenholz im Gesamtwert von etwa 17 000 zerstört
Die Fabrikfsucrwcbr . die Benz '

sche Feuerwehr , die Freiwillige ^
wehr , Abteilung Waldhof u . die Berufsfeuerwehr löschten den -o ^

dt , Meinnhe ' m , 20 . Juli . (Straßenraubs In kurzer
sind hier wieder zwei Sti -aßenraub -UoberfAlle verübt worden - ^ >>
Sch' oß-garten wurde ein Schiffer von 2 bis ietzt noch unb « <l

^ j<
Männern überfallen mißhandelt und seiner silbernen Uhr m ' t ^
mit eingraviertem Namen M . I . Klausen , Hambnrg - entr >>>c ^
In der Nacht zum 21 . Juli wurde ^ e ' ner Haushälterin aus^ ^

E « S « n Bis
«wirkt am besten KKstlielig Asikl" 5oNsn <jei's 8Usspsi >!s . l )is mit^ ist überaus sinl 'seb uoä dilli« .

Äxs Ikuni! unS MOenickaN.
Galerie Moos .

— Der auch hier bekannte Münchener Maler Professor Hans
» . Hayek hat in der Galerie Moos eine größere Kollektion von
Gemälden , Aquarellen und Zeichnungen ausgestellt und zeigt mit
ihr , daß der künstlerisch gestaltende Impressionismus noch nicht tot
ist , im Gegenteil , je nach Eindruck und Motiv , stets seine Lebsns -
berechtigung Hut . Eine gewisse Ärt optischen Empfangens wird
immer impressionistisch sein und warum sollte sich der Künstler dann
scheuen , sein Erlebnis mit den entsprechenden Mitteln darzustellen ?
Hayeck beherrscht die Technik mit großer Sicherheit , seine Hand ist
leicht , sein Blick schnell und scharf. Auch weiß er gut zu verbinden
und die Massen zusammenzuhalten s . .Pferdeschwemme "

. „Herde auf
dem Heimweg "

.) Fsrbengebung und Temperament des Vortrags
vereinigen sich zu einer frischen Wirkung . Auch reine Naturstim -
mungen weiß der Künstler , ohne irgend ein Problem in den Vorder¬
grund zu rücken, frei von sentimentaler Verweichlichung , herb und
kr« ftvoll zu gestalten - Aus Vil -dern wie „Ostsee -Dünen "

, „In den
belgischen Dünen "

. „Fischerboote " usw . bezeugen das zur Genüge .
Auch von seinen Aquarellen und Zeichnungen ist ähnliches zu sagen .
Jedenfalls erfreut die Bekanntschaft mit einem so geistvollen und
ernststrebenden Maler .

Von Erich Wilh . Schröter findet man zwei Gemälde , sorg¬
fältig komponiert , ein bischen fremd in der motivischen Erscheinung
und der farbigen Jnstrumention . als Ganzes aber wirkungsvoll und
dekorativ . Drei Stilleben von R . Weber , ohne Prätensionen , sind
angenehme Augenkost und ersichtlich mit viel Liebe gemalt .

Feingearbeitete graphische Blätter von Julius Koch und stil¬
kräftige , lebensvolle Radierungen von Val . Drzkovic vervoll¬
ständigen die sehenswerte Ausstellung .

— Der Streit um das Hallesche Apsllothsater . Aus Halle a . S -
wird uns berichtet : Am 1 . Mai d , I . war >>er Vertrag zwischen den
Anhaltischcn Kohlenwerken . dem Besiher des Apollotheaters . und dem
Pächter , dem Theaterdirektor Poller . der das Theater leit vielen
Jahren leitete , abgelau ' ea Die Anhaltischen Kohlenwerke hatten
das Theater von; 1. Mai ab an die neu gegründete „Hallesche Ope¬

rettengesellschaft "
. Hinte : der ,ehr finanzkräftige Industrielle stehen ,

verpachtet . Herr Direktor Poller aber erklärte , er denke gar n . cht
daran , das Theater zu verlassen . Wie der Hausherr heute den Mie¬
ter nicht vor die Tür setzen könne , so könne auch der Theaterbesucher
dem langjährigen Pächter nicht das Theater entziehen . Der Streit¬
fall ging bis vor das Naumburger Oberlandeegericht und sollte als
letzte Instanz auch das Reichsgericht beschäftigen . Jetzt ist ein Ver¬
trag zustande gekommen , der das Schickal des Theaters endgültig
regelt . Direktor Pover hat eine erhebliche Abfindungssumme er¬
halten und die ..Hallesche Operettengesellschaft "

, die das Theater zu¬
vor umbauen läßt , hält im Herbst ihren Einzug .

' Wilhelm Völsche als Humorist . Das einzige humoristische
Nomanwerk Bösches , „Der Zauber des Königs Arpus "

, das noch
seinem Jugendschaffen entstammt und lange Jahre nahezu ver¬
schollen war , erlebt jetzt in neuer Bearbeitung seine Auferstehung .
Der Roman , den uns der Dichter gewissermaßen als nachträgliches
Geschenk zu seinem 60 . Geburtstag gibt , handelt von der Entdeckung
des Bierkrautes in Germanien bei dem sagenhaften König Arpus ,
den zwei römische Ritter in seiner Wildnis besuchen und die sich
in Zechereien und Abenteuern nicht genug tun können . In dem
Werk , das soeben im Verlag von Carl Reißner in Drechen erscheint ,
sprudelt die übermütig -srohe Laune der Jugend , und zwar in der
gereiften Form von BöMes jetziger Künstlerschaft .

Von Karl Meitner - H e ckert .
„He , guter Freund , — gibt 's heute Regen ? " Der silberhaarige

Schafhirt , den wir angesprochen haben , blickt ein Weilchen auf seine
Herde „Sputet euch , upters Dach 7U kommen ! Es gibt Gewitter .
Die Schafe sind vnri hig und die Wrder rennen gegeneinander m"' t
den Köpfen ! Es gibt Gewitter !" Wir lacken über die „Weisheit "
des Schäfers , der statt nach Wind und Wolken zu sehen , aus der
Ruhe oder Unruhe seiner Herd « das Wetter prophezeien will , und
qehen im gemütlichen Schrie weiier . Da kommt ein Jäger . „He,
Jäger , — gibts heute Regen ^ " Die Augen in dem gebräunten Ge¬
sicht des Gefragten richten sich forschen-d auf die Hunde ; „Es naht

ein Gewitter ! Mein Hund ist wetterlaunig ! Eilt , sonst we . ^
naß !" Lustig zogen wir welter . Was kümmerten uns Scyai
Hunde als Wetterpropheten ? Das Barometer zeigte morgen ^
„schön " und der Wetterbericht in der Zeitung lautete »heu ^ M
klar " . Doch nicht lange währt « Lustigkeit und Schönwetter -
ballten sich zusammen , ein Sturm bog die Bäume , Blitz un °
ner folgten , und ehe wir die nächste Herberge erreichen l

^ ^
waren wir von Regen und Hagel naß bis auf die Haut . ^
Wirtsstube saß der Förster t-nd oer Schafhirt «. Beide troa ^ iii-
heil . Sie waren auf kürzestem Weg rechtzeitig unters Daai
men - Und in dcn folgenden gemütlichen Plauderstündchen er» j>i
uns die Männer der Natur , wie verläßlich die Wetterpro su? ^
der Tierwelt sind . Die meisten Tiere verändern ihr ^ ^
Benehmen je nach der Witterung , die großen Einfluß aus >
übt . Die Tiere vermögen mittels ihrer sehr empfindliche » . zc-'
und ihrer Reizbarkeit schon dann eine bevorstehende Aendc »
Wetters zu empfinden und üum Ausdruck zu bringen ,

wenn ^ ^
weniger feinen Sinnen begabte Mensch selbst noch nichts m
Veränderungen der iyn umgebenden Luftschichten . Brehm un
erzählen besonders von , Eickhörnchen , das , weil «s Regen ,
und Gewitter außerordentlich fürchtet , in größter Erregung
springt und oft schon «in ?n halben Tag , bevor das Unwetter
sich als Vorbote schlechten Wetters zeigt . Kaninchen und V gc
gen ebenfalls Unruhe bei Witterungswechsel , Hirsche und
bürden sich sehr ausgeregt . Unter den Vögeln stehen die
im angesehenen Ruf als Wetterpropheten . Je nach der ^ ^ jh :
jagen die Sch<walben in höheren oder niederen Luftschichten . - k̂ js
Nährtiere , die Jn ' ekten , je nach dem Druck und dem d-,,
gehalt der Luft boch oder niedria umherschwirren . ^ <
Specht , ruft der Wiedehopf oder läßt , der Pirol sich Zei^
kann man fast sicher auf Regen rechnen , während es a >

f d?
für schönes Wetter gilt , wenn die Raben und Krähen M
Felde scharen und im Walde die Holztauben fleiß ' g
hat beobachtet , daß die Eulen , besonders die Schweren

« ,
"orräte in ihrem Nest aufstapeln , wenn Sturmnächte o

^
. ' ^ ,

? oder Landmann weiß , daß es binnen 24 Stunden N ' gen a v ^
Dänse und Enten unruhig auf dem Wasser umherplcm
unter großem Geschrei schnattern , over wenn die um

oft Kikiriki schreie», Man muß sich aber nicht zu
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bei 5t k von einem unbekannten Mann der Pompadour
^ "halt im Gesamtwert von 1VS <F entrissen .

Ussenburg , 2K . Juli . Zur Behchafung einer Ehrentafel
Nainensoerzeichnis der Kriegsopfer der Stadt Offen -

7g^ " ud zur AuÄchmückung der Kriegergroibstätten gingen bis jetzt" -« « in .
Zt,s^ Kehl. R . ZuN . lPolitilcher Zwischenfall .) Beim
i^enk n ^ freien Turnerschaft ereignete sich ein politischer Zwi¬
lcher ?- elsäsiischer Syndikalist hielt auf dem Sportplatz in deut -
>W ° ine Ansprache wider Militarismus und Kapitalismus ,
z^ lur die Verbrüderung des Proletariats ein , das weder « ine
sich

"6r°" Ze, noch eine Böhmerwaldgrenze kenne . Bei diesen Aus -
>eH,.̂ n wurde der Redner von der französischen Gendarmerie un -

» und vom Platze entfernt .
L '. . Juli . Wenig Freude hat die Sadtverwal -

^ ^ der Einrichtung des Kleingarten -Systems erlebt .
^ j« zwei Ar abgeteilten Grundstücke waren seinerzeit der

>5 . reflektierenden Bevölkerung gegen einen Pachtpreis von
st̂ 5 Jahr überlassen worden . Da die Stadt nur zum gering¬
en Besitzerin des Kleingarten -Geländes ist , mußte sie im ley -

BaSische presse . Seite k

»lon Juschuh von 330 000 Mark notwendig gewesen wäre , den
sie» Hinblick auf die gespannte Finanzlage der Stadt nicht lei -
M^ .

' ° nn«n glaubt . Da bei den Kleingartenpächtern wenig Nei -
^ enti, n erhöhten Pachtsatz zu entrichten , will die Stadt

Pachtverträge mit den Kleingarten -Pächtern auf den
«kd-. ^ digen und es dem Kleingarten -Pächterverein oder einer
>5 ^

" gemeinnützigen Vereinigung überlassen , die KleingartenNn« Verwaltung zu iibernnehmen .
^ Müsingen sA . Donaueschingen ^ , Juli . In einer durch
x - ° ^beverein einberufenen stark besuchten Versammlung hie -

^ie ^ /r^ uiohner wurde nach entsprechenden aufklärenden Vo t - ägen°ung einer Gemeinnützigen Baugenossenschaft
der auch die meisten der Anwesenden sofort beigetreten

^ tedss, die Spitze der Genossenschaft wurde Eemeinderat und
hs ^ oaumeister Franz Joseph Moog als erster Vorsitzender be -
5^̂ , Leiter Vorstand wurde Gewerbeoereinsvorstand Elasermeister
üii-tz. 7? > e g g e r , Gastwirt Joseph Schafbuch Kassier . Ter Auf -
trggj ^ eht aus g Mitgliedern . Der einzelne Geschäftsanteil be -

./ wovon jeder Genosse . bis zu 100 Stück erwerben kann ,
de, ^ Juli . Das kürzlich veranstaltete I u g

^
e n d i « st

Vi

r schule und Mädchenbürgerschule Lörrach , wies . begünstigt
. . luchsten Wetter , einen prachtvollen Erfolg auf . An dem

üu «^ beteiligten sich sämtliche Schüler obengenannter Schulen
vier mit rund 2200 Schülern ) ,

' die Stadtkapelle Lörrach und
. . .

".^ ueutgruppen hiesiger Turnvereine verschönten den FAzug
»ich ^ °>en Freude der Kinder . Auf dem großen Spielplatz kamen
Mi,» . "! Eröffnunasliede . .Manderzeit . frob « Zeit " eine vrachtvcll -^ ^öffnungsliede „Wanderzeit , frohe Zeit " eine prachtvoll -

Freiübung von 400 Knaben, eine Reigenpolonaise von
^ 1°-^ und eins Keulenübung zweier Klassen der Mädchen -
^ 8) - beiden letzteren Darbietungen unter Musikbeglei -
kchez schmuckvollen Ausführung . Der zweite Teil des Jugend -
bielvlö ? °te Tanz - , Ball - , Wett und Scherzspiele auf den Einf .el -

»n u . ß?? .. der verschiedenen Klassen . Zur größten Freude kamen
-örusik,, chüler Brötchen , Würste , sehr gute Jugendschriften , hü ' sche
Ick,.^ utelchen , reizende Scheerenschnittbilder zur PPflcge des Tier -
^ Trinkbecher zur Verteilung . Das Fest klang aus mit
^ 'Ner H ." ^ ndstimmipen Liede „Im schönsten Wiesen ^

runde
^

ist

ark ^ ^ Ae Ausgaben gedeckt, sondern auch noch einige Tausend

°ine b ? Haus ^ Für Alt und Jung war das Zugendfest
!>efri^ j erquickende Freude . Auch das finanzielle Ergebnis ist sehr
ÜAr ^ ^ °ud : mehr als 11000 . tl wurden vereinnahmt , fodaß nicht

^
zur Anschaffung von Spielgeräten oerwendet werden können .

TdH? -Konstanz . 2S . Juli . Wie andere Städte , so bringt auch die
5 ^ "ä noch vor dem 1 . August eine Nachtragsumlage

«!! Der Bürgerausschuß tritt am 29. Juli zusammen und
^ wit dich - r Nachtragsumlage zu befassen . Nach dem

i Ä ?bericht schließt das Jahr 1320 mit einem Fehlbetrag
, ^ tro ^ ^ b- 3nr Deckung dieses Fehlbetrages wird eine« K̂ umlage von rund 90 Pfg . erhoben . Aus dem vorläufigen
^ auŝ Agebnis für 1920/21 zu erwähnen : Die Mehrausgaben
^ w ? - ^ ^ uf 2 72S 000 ->« , die Mehreinnahmen auf 1113 000
»>§« . ,,^ Ler Aufgaben aanf 282 000 der Fehlbetrag belauft sich

1300 000

Aus den Rachbarliindern
^ r

. Nheinpfalz . Die kaufmännischen Angestellten der pfäl -
sich

e r k a u f s ge s ch ä f t e sind in eine Bewegung eingetreten ,
^ Durchbrechung der völligen Sonntagsruhe in der
In einer großen Einspruchsversammlung wurde un -

Ayg . ^ ufrechterhalt ^ng der Sonntagsruhe verlangt . — Große
> ^ der « toten Fischen sind verschiedentlich auf der Ober¬
er es treibend zu beobachten . Ob das Fischsterben von

der ^ ,lno
..ir ^ e s treibend zu beobachten . Ob das Fischsterben von
> herrührt oder aus sonstigen Gründen entstanden" och nicht ermittelt werden . — Angesichts des ungedeckten
i -^ ion -n ^ bei der Ludwigshafener Straßenbahn um 13 .3

' ' st der Fahrpreis für 8 und mehr Teilstrecken von
- ppo 2 Mk . erhöht worden . — Auf der Distriktsstraße zwischen
d Friesenheim scheute das Pferd des Händlers Karl
^ Lokni ? " Gerolsheim und sprang in den entqegenkommen -
o!>̂ ann 5 hinein . Das Pferd wurde auf der Stelle getötet ?' der unter den Zug geraten war , wurden beide Beine
w! in ' A ?" Frau erlitt schwere Verletzungen am Hinterkopf . —
» Alt-, ° ^iiesweihern bei Oggersheim sind beim Baden die' N l u

' W und 21 Jahren ste
' ' ' ' '

U n kV " ^ " " 0 21 Jahren stehenden Flörchinger und Schneider

^ enn die Voaelwelt z. V . in den Zeiten der Paa -
st ! der s unruhig sich benimmt . Der Laubfrosch — um in die
in, ^ i« r äu kowm >. n — ist trotz seines guten Rufes ein
?r?> ^ ' n tat Unrecht den quackenden Gesellen

^ . ^ ^ lledeglax ^ Hast vi halten . Die Beobachtung hat
^ st?chha>ltig ist für Regen , wenn der Laubfrosch

^ " lök, , «.
kleinen Holzleiter seine liebliche Stimme er -

'ln . ?°den "^ ^ mmt Sonnenschein , wenn der Laubfrosch am
Vr° ^ i Lal -bsrM quackt in Gefangenschaft immer .
>«„ bh«ten ^ verhält er sich ruchig. Viel sichere W ? tter -

aiu ? iü Eldechien . die Sch^ nwetter mit morgendlicher Mun -
wahrend sie sich bei bevorstehendem Regen versteckt

i!ej„ 5>nd 6egei . iockt Regen aus dem Versteck. Auch Jn -
8«r °̂ !>ch nn . Wettcrprcphnen verläßlich . Mücken und Stechfliegen

Und ^ luidlinql ' ch , Bienen . Wespen und Hummeln"" ruhig Jinlex erkennen auch bevorstehenden Witte -
de , Bien «n auf halben Weg . mit hal -

N ^ cher e ^ken?
zurück?» kehren . Auch Fische lassen sich als

Aus der Landeshanptftadt
Karlsruhe , den 27. Juli 1921.

Vom Pilzsammeln .
Die Pilzernte ist nunmehr da und immer wieder

kommen Vergiftungen vor , die auf die Unkenntnis der Sammler
zurüchMfiihren sind. Es erscheint demgemäß als angezeigt , Ver¬
haltungsmaßregeln für die Sammler aufzustellen . Wenn
möglich soll man ein Pil ^lbüchlein in die Wälder mitnehmen . Steht
ein solches nicht z>ur VerWigung , so beachte man als Regel , daß alle
Röhrlinge mit Ringen eßbar sind, auch diejenigen ringlohen , deren
Hautunterseite oder Stielnetz nicht rot ist und deren Fleisch
nicht beim Anbrechen augenblicklich sich rot , blau - oder grün ver¬
färbt . Eßbar -sind von den Blätterpilzen diejenigen , die einen an¬
genehmen Geruch hÄben . Die Pilze , die nach Mehl , Obst . Anis ,
NMen , Birnblüten , Nußkern »schmecken , sind Speisepilz « . Alle Staub - ,
Trätffeö - , Keulen und Stachelpilze sind eßbar , nur der Kartoffel -
bevist ist schädlich. Sein widriger Fleischgeruch warnt übrigens
schon vor dem Genuß . Ein ganz untrügliches Zeichen der Ungenießbar -
°k<nt von Pilzen ist ihr Aroma . Alle Pilze , die eklig , faulig , scharf ,
'fade , brandig , betirubend , widrig duften , sind unbrauchbar . Beim
Sammeln nehm« m« n nur frische Pilze , keine alten , von Schmcken
und Würmern angefressene Exemplare . Man kann sich auch nach dem
Verbrauch ker Gegend richte ^ Pilze , die als Speiseoilze bekannt
sind und von den Leuten häufig gegessen werden , sind nicht leicht
zu verwechseln .

Ä-
Der Andrang für den ersten Feriensonderzug noch dem

Schwarzwald und Lodcnsce , der , wie mitgeteilt , in anerkennenswer¬
ter Weise von der Generaldirektion der Staatsbahnen am Montag
den 1 . August geführt wird , ist so goß , daß die Plätze nahezu aus¬
verkauft sind . Bereits am ersten Tage der Anmeldefrist wurden
in Karlsruhe . Mannheim und Pforzheim mehr als 900 Plätze
für den Zug verkauft , ssdaß sich die Eiisenbahiwerwaltung
vor die Notwendigkeit gestellt sieht , den Feriensonderzug von Mann¬
heim bis Offenburg doppelt zu führen . Es ist, wie wir erfahren , ge¬
plant , einen Zug von Manheim bis Konstanz durchzuführen , damit
die Reisenden in Offenburg nicht umsteigen müssen . Der zweite Zug
soll dann von Mannheim über Heidelberg nach Waldshut geführt
werden . Der Schlußtermin für die Fahrkarteirausgabe ist am Frei¬
tag , den 29 Juli .

— Karlsruher Marktbericht . Die Genms ^ dchr war mit Ein¬
schluß der Auslandsware genügend . Auch das Angehst in Obst
reichte vollkommen aus , ferner die Zufuhr in Kartoffeln . Reichlich
vorhanden waren weiter Fleisch- und Wurstwaren . Kme , Eier , da¬
gegen Butter weniger und zu angezogenen Preisen . Sonst blieben
die Preis « gleich . Das Geschäft war mittelmäßig .

Neue Bilder . Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle sind
folgende neue Bilder ausgestellt - Der Borkampf Tarpentier -Dempsey
in New -Jersey . 2 . Gefallenen -Gedenk ^portfest im Stadion Berlin .
3 . Er . Rekordpreis auf der Olympiabahn . 4 . Manöver der Pazific -
flotte b ? i Avalon , Kalifornien .

Gegen den Eierwucher . Wie die „Münchener Südd . Presse "
mitteilt , hat die Bezirksbauernkammer Wolfstein erklärt , daß ste
einen Eierpreis bis zu 70 Pfg . als angemessen betrachtet . Das Be¬
zirksamt Wolfstein wird daher gegen diejenigen Händler und Auf¬
käufer . die den Preis von 70 Pfg . pro Ei überschreiten , wegen Preis¬
treiberei rücksichtslos vorgehen . — In Karlsruhe kostet ein Ei
1 . 70 ^ c.

-- - Außerordentliche Hcndclslehrerpriifung . Die außerordent¬
lich« Handelslehrerprüfung beginnt am Montag , den 26 . Sept . vorm .
8 Uhr . Gesuche um Zulassung sind bis spätestens 10 . Aug . im Un¬
terrichtsministerium einzureichen .

Der Karlsruher Liederkranz gab seinen Mitgliedern am letz¬
ten Sonntag ein Familien « und Kinderfest . Der geräu¬
mige Felseneckgarten war , trotz der großen Hitze bald dicht besetzt
und ein reichhaltiges Programm war für Groß und K ^ein vorbe¬
reitet . Herr Bischler leitete u . a . einen hübschen Tanireigen ,
ausgeführt von einer Anzabl junaer Mädchen . Der Austritt von
Monsieur Grandbouche im Kasperltheater und die Marins -ene beim
Barbier fanden große Begeisterung . Schulleiter Bischler inszenierte
eine Kleinkinderschuls . Die Scheibenstände , die Kegelbahn und der
Wurfseppel wurden stark frequentiert . Die unvermeidliche Kinder -
valon ->ile nebst dem üb >i ^ en ĉ ackbüpfen . Wnr ^ chnavyen usw . fehl¬
ten nicht und in der Glücksfischerei angelten Alt und Jung manch
gelunaenes Angebinde . Für die reifere Jugend wurde ab und zu
ein Touren -Tanz eingeleat . Der Männe "ck '' r sana einige Lieder
und eine Abteilung des Harmonieorcheiters ließ lustia ihre W ?i ' «n
>>? »nnen AN> g in ors»n' , w >" '!' n wieder einmal frob verebte " nd
schöne Stunden , um so mehr , a ^s auch >er ^ e ^b ^ra - vater , Herr Götz,
sein Bestes aufgeboten hat , um seine Gäste zu beftiedigen .

Derein für evang . Kirchenmusik — Cbor der Stadtkirche . —
Unter lebhafter Beteiligung , namentlich der ausübenden Mit " li der
fand am vergangenen Montag die alljährliche ordentliche Mit¬
gliederversammlung (Hauptversammlung ) im Verews -
Probesaal statt . Nach einer Begrüßungsansprache durch den 1 . Vor¬
sitzenden , Oberkirchenrat Deecke , erstattete der 2. Vorsitzende , Rech¬
nungsrat Reinhard Hauß , den Tätigkeilsbericht für das ab¬
gelaufene 43. Vereinsjahr , der ein erschöpfendes Bild gab von den
mannigfachen Veranstaltungen des Vereins . Anschließend li ' ran
sprach der 1 . Vorsitzende allen denen den Dank aus , die sich bi her
in uneigennütziger Weise in den Dienst des Vereins gestellt haben ,
und gab dabei dem Wunsche Ausdruck , daß der Verein auch fernerhin
diejenige Unterstützung und Förderung finden möge , die er zu seiner
segensreichen Entwicklung bedarf . — Die geprüfte Jahrcsre -ln - ng ,
die zu keinerlei Beanstandungen Anlaß bot , lag vor . Dem Rech¬
nungsprüfer , Oberfinanzsekretär Ed . Fesenbeckh , der sich bereit

»er^ clter ?!,^ ^ Schlammbeißer heißt in vielen Gegen -
^ ŝ .' it , d"? sonst immer am Grunde des Wassers

eintretendem Gewitter an der Oberfläche
trle gen-.^chi

Beoioachtan ^ en wurden beim Wols und der

tischen ScMmia LbsrMis .
h»t vor italienische Tunnelprojekt .)

einae/ !,? ^ ^ Florenz abgehaltene Geographische Kongreß
">il A beschz -jA " an Jngeniuer Vismara vorgelegte ^
. ZZUien dürfen Tunn « l

' "
S Verbindung Kalabri -n-

einäe ^ n
"

?, »^ '^ ° °jwaMgt . Doch kam es bisher
^ ° teil » ^ " ber die Durchführbarkeit des
«v, Alogi ^ - - ^ ^ bestehenden Zweikel iilw? k ! -> ?lrt
'"Kl>a/At

Ê urch einen Tunnel voAt
I'vcĥ entlichk^ t wissenschaftliche Kreide und

<u « naeb^ u beschäftigt . Doch kam es bisher
^ ° teil » ^ ^ bsr die Durchführbarkeit des
> » n

° l°Süchen beltehenden Zweifel über die Art
^ Meeresgrundes, teils — und dies"

ein » man über die Durch -lne- Tunickldurchstiches nicht eleminieren konnte, welche

sich aus der häufigen Frequenz seismischer Bewegungen ergaben ,
denen diese Region unterliegt .

Ueber die Art der geologischen Beschaffenheit des bisher noch
nicht erforschten Meeresgrundes der Enge , im Altertum unter „Szylla
« nd Eharybdis " bekannt und gefürchtet , bestehen drei Kypotheen .
Eine sehr verbreitete Anschauung nimmt an , daß die Region der
Meerengen von einem an verschiedene Eruptivzentren der Umge¬
bung angegliederten System von Schichtenspaltungen durchbogen
ist, längs deren mit höherer oder niederer Frequenz Schichtenschie¬
bungen stattfinden , die sich eben durch die häufigen Erdstöße äußern -
Näch der Ansicht anderer Geologen ist die Meerenge durch den
jetzigen Küstenkonturen in großen Zügen parallellau 'ende Erdfal¬
tungen entstanden . Längs dieser ausgeworfenen Falten hat sich
das Terrain gesenkt und die in der Region häufigen Erdstöße rühren
eben von Schichtenschiebungen in den Senkungen der Falten her .
Die dritte Hypothese aber schließt Schichten 'paltungen und -fal -
tungen aus . verlegt die Bildung der Meerengen in eine der älte¬
sten Zeitepochen der Erde und schreibt die Erdstöße rein vulkanischen
Einflüssen zu . Nach dieser Anschauung ist somit die Meerenge nicht
durch Massensenkung infolge Sch ' chtenspaltung und - faltung ent¬
standen . sondern die geologische Formation des Meeresgrundes ist
einheitlicher Struktur und wird durch aus der Urzeit stammende
kristallinisch « Felsenmassen gebildet .

Anlaß zum neuerlichen Aufgreifen der Frage , ob die Durchs
bohrung des Meeresgrundes der Engen mögich sei . hat die Dis¬
kussion über das Problem der Ueberleitung der elektrischen Strom¬
kraft von Kalabrien nach Sizilien gegeben , welchem Problem in
der Meerenge ein schweres Hindernis erwächst . Das Projekt des
Ingenieurs Vismara trifft für die Anlage eines Kanaltunnels «in ,welcher die Stromleitungen aufzunehmen hätte . Von anderer Seite
wurde der Vorschlag der Führung eines von hohen Stahltiirmen
getragenen Leitungsnetzes oder der Mhrung von unterseeischen
Kabeln gemacht . Sowohl gegen die Anlog « des Luftleitungenetzeswie auch gegen die Anordnung von unterseeischen Kabeln sprechen
sehr gewichtige Momente , die aber bei Führung der Leitung durcheinen unterseeischen Kanalt " nnel in Wegfall kämen . In letzterem
Falle wüÄ >« außerdem im Gegensatz « zu den bedeutend teuren See¬
kabeln auch die Verwendung von weit billiger «« Landleitungs -
kabeln genügen. Ebenso wäre, die Ueberwachung der Leitung oer¬

erklärt hatte , auch fernerhin sein Amt beizubehalten , wurde sür seinat
Mühcnwaltung gedankt . Dem Kassierer , Nechnungsrat EmtZ
Billeter . wurde für die geordnete Kassenführung ebenfalls dtt
gebührende Dank ausgesprochen und ihm dabei Entlastung erteilt .
Die Neuwahl des Vorstands ergab mit geringer Aende -
rung die Wiederwahl der leitenden Stellen durch die bisher be»
währten Kräfte . Der Gcsamtvorstand setzt sich nunmehr wie solgt
zusammen : 1 . Vorsitzender : Oberlirchenrat Deecke, 2 . Vorsitzender :
Rechnungsrat Reinhard Hauß , Rechner : Rechnungsrat Emil Billeter ,
Schriftführer : Gustav Dießle , Chormeister : Musiklehrer Hans
Albrecht Mann . Beigeordnete , die Herren Fr . Dietz , Chr . Hödel ,
Rob . Lorbeer , Alfred und Paul Neuheller und O . Wießner und die
Damen : Fräulein Lina Seidel und Frl . Marta Kemm . Ferner sind vom
Kirchengemeinderat in den Vorstand delegiert : die Herren Dekan
Rapp und Altstadtrat Wilh . Schleebach . Nachdem noch aus der
Mitte der Versanimlung den beiden Vorsitzenden sowie dem Chor¬
meister herzlick,« Dankesworte für ihre Bemühungen gezollt wurden ,
fand die harmonisch verlaufene Tagung ihren Abschluß .

Z UnsM . In einer Fabrik in Mühlburg kippte eine unter einen »
Auto angesetzte Winde um . wodurch ein 40 Jahre alter Hilfsarbeiter
ter erheblich « Quetschungen am linken Arm und an der Brust erlitt ,
welche seine WufnaHme in das Städt - Krankenhaus erforderlich
machten . »

8 Waldbrand . Gestern nachmittag ^ 4 Uhr entstand im Rhein »
wald beim sogenannten . .Grünen Wasser " ein Waldbrand , wobei in
einer Ausdehnung von 1S0 Metern das Unterholz vernichtet wurde .
Das Feuer konnte durch Arbeiter des städt . Hafenamtes nach einstün¬
diger Tätigkeit gelöscht werden .

H Schieber . Gestern wurden hier zwei Gepäckträger «rus Mann¬
heim festgenommen , welche Zucker im Werte von 2100 ohne Han¬
delserlaubnis veräußerten .

§ Verhaftet wurden : Ein Taglohner von hier , «in Zigarren -
macher aus Tairnbach , ein Expedient von Fürth , sämtliche wegen
Diebstahls : ein Kaufmann von Vnnweiler , sowie « in Hausbursche
von hier wegen Hehlerei , ein Taglöhne : von hier wegen Raubs , eine
Dienstmagd aus Blieskastel und die Frau eines Kaufmanns aus
Pfortz wegen Verbrechens nach 8 218 R Str .G.B ., ein Ingenieur aus
Brand , der von der Staatsanwaltschaft Frankfurt a . O . wegen Zech¬
betrugs verfolgt wird , sowie ein Maler aus Büch ig zur Strafer¬
stehung , ferner ein Metzger aus Plankstadt , ein Schloss« r aus Michel -
Vach , sowie eine Dienstmagd aus Ettlingen , sämtliche wogen Dieb¬
stahls : « in Kaufmann aus OIsenburg und die Ehefrau eines Lackie¬
rers von hier wegen Begünstigung , ein Schauspieler aus Mainz
wegen versuchten Sittlichkeitsverbrechens und endlich ein Monteur
wegen Diebstahls und ein Dienstmädchen wegen Gewerbsunzucht .

sA Sowmernachtleft im Stadwartc » . Die bisherigen Abendveranstal¬
tungen im Stadtaarten werden am näckisteu SamZtag einen gewissen
Punkt Erreichen durch ein Somm ?rnachtiest mit Doppelkonzert . Elve
sondere Note bekommt dieses Fest durch die Mitwirkung des Gesang «
Vereins Concordia , der mit seinen 2IX> Sängern sich in entgegen »
kommender Weise der Sicidtqartenkomir . ission zur Vertagung gestellt bat .
Herr Lechner , der bewAhrtv Chormeister der Eoncordia , die bekanntlich
iu den größten und leistungsfähigsten Gesangvereinen der Stadt gehört
h - t für diesen Abend reiz - und glanzvoll « Perlen aus dem deutsche »
Liederschabe ausgewählt , die stell harmonisch dem äußeren Rahmen des
Sommernachtfestes anpassen werden . Ebenso hat Herr Schölte , der
Leiter der Fsuerwehrkapelle . die den orchestralen Teil übernommen hat .
ein dem Charakter der ganzen Veranstaltung entlPrech '. ndeS Programm
ausgestellt . Wk bei den bisherigen Gartensestei ^ dieler Arl wird auch am
Samstag die feenhafte See - und Uferbeleuchtuug einen aan »
besonderen Reiz auf di« Besucher ausüben .

Auszua aus den StandesbüeÄern Karlsruhe . '
Geburten . 15 . Juli : Hedwig Marta Magdalena . Vater Mich . Wal¬

ter , R - g .-Ral . — 18. Juli : Otto , Vater Joses T h o m a n n , Kellner : Ruth
Anneliese . Vater Ernst Scheifele , BI ' chner :

'
Edmund Heinrich . Valer

Hch. Uebb er , Schuhmachermeifter , — 19. Juli : Margareta Irma Gerta .Viter Felix Nottm - Ier . PoUzeiwacktmeister . — 20 . Jusi : Heinrich Otto
Wilhelm . Vater HS , Benz , Metzger ; Helc>e , Vater Karl Nagel . Kauf « .— S1 . Juli : Walter Fri ' brich , V .iter Friedrich L e b l e. Schlosser . —>
S? . Juli : Willi . Vater Emil Böhm . 5Sudl -r ; Han « Eduard , v -iter Eduard
Nückel , Kaufmann . — 21 . Juli : Hubert Georg , Vater Joses Veit , Post .
sekre' Kr.

Todesfälle . 2l Juli : Scdwig ISrg . alt TS Jahre . Witwe de « NüdtArbeiters Sinni . Jörg . — 25. Juli : Rudols Klein . Kaulmann , alt 19 I ;Alice , alt 6 Jahre . Viter Ludwig Trops , Landwirt : Karl Westenlel -der . Ehemann . Sandwirt , alt S0 Jahre : Elisa GrSftlin . alt «0 Jahre .Ehesrau des AementarbeiterS Balthasar GrSßlw : Juliane S t e i n m e «>ledig . Kanzs ' ^ Assistentin , alt 40 Jahre . — 26 , Nuli : Anna Wirt » alt81 Jahre . Witwe ^ es Bahnmeisters Albrecht Wirth : Joses Lipp EvemPrivatmann , alt Ztz Jahre .

Wettrrnachrichtendienst der bad. Landeswetlerwart« in Karlsruhe.
Etationen

Luftdruck
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ratur
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Höchst,
wärme

Niedrigste
Temner
nachts

Wetter

Wertkmm
KSmgstuhl
Karlsruhe
Baden -Baden . . . .*NMi " gsn
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l»
21
i»
18
IZ
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heiter
» » lteni »»

deiter
wollenla ,

heiler
Allg -ms ' « er Vi,teru » gS5 ?riSit . Stri » weise sind gestern In Baden Ge¬witter . meist ohne nennenSW - rte R - a- nsälle vorgekommen . Die Nachmit -

tagstemperaturen erreichten , so in Baden -B ^den . die ganz unaewöbnlicheHohe von ZZ Grad — In dem grobem mitteleuropäischen Hochdruclnebietmachen sich letzt kleine Druckst ? runaen stärker bemerkbar , sodak eine Zu¬nahme d',r Gewitter zu erwarten ist.

G -wM
°

r
^ °

br
'
^ -st

' ' ^ Donnerstag , de» LS. IM : Meist heiter , strichweise

UNl ! ?. fZxbt
HVUKoZa, v --aunz . 6 .m .I).kl.. yuocUwdui -x . Vsr!» 5to0radlAdru »ot!Ü5«, N, 2 .

einsacht und die Durchführung der gewiß notwendigen Repara¬turen um e,n Vielfaches verbilligt , dadurch aber das tatsächlichgarantiert sichere Funktionieren der Starkstromleitung gewährleistet .Voraussetzung für die Durchsührnug des Projektes bleibt natürlich
Grunas Klarheit über die geologische Beschaffenheit des

Das ProseN Vismara sieht diesen unterseeischen Kanal in der^ inie Punta - P -e^ o Ean ?.in vor , in welcher Linie die Meerestiekchmaximal 115 Meter erreicht . An den beiden obigen Endpunkte «ijt die , m .age je eines 2ll > Meter tiefen Schachtes erforderlich , vos>welchem aus der Duichstich in Angriff genommen werden müßte - DerTunnel wird einen Querschnitt von 212 Meter hauen und 175 Meterunter der Meeresoberfläche angelegt werden . Die Fels 'chichten überdem Tunnel würden somit die Mächtigkeit von 60 Metern haben .Die Lange des Tunnels in der obigen Lmie soll 3 .8 Kilometer be¬
tragen . Eventuelles Sickernasser wird durch Zuleitungen in denbeiden Schachtbrunnen gesammelt und durch Pumpwerk « gehoben .Der Kostsnvoranschlag steht für die Bestreitung de» Kosten der Vor -
stud . en und der Baukosten selbst ein Maximalerfordernis von 13Millionen Lire vor .

Die bei der Durchführung des Kanalproiektes Vismara g«.wonnenen Erfahrungen und die hierbei mögliche genaue Erforschungder geologischen Formation am Meerengengrunde würde auch die
endgültige Aufflärrng bnng «n über di

'
e Frage , ob die Führungdes oft geplanten Ei 'enbahntunnels möglich ist . der mit einem Ee «

fäll « von 40 pro Mille in einer maximalen Länge von 10 Kilo -!meter geführt werden könnte . »
Für das die Führung des Leitungstunnels für Starkstromleitungenbehandelnde Prosekt des Ingenieurs Vismara ist die Eeneraldi -rektion der italienpcken Staatsbahnen , die Eeneraldirektion derPost - und Telegraphenverwaltung und eine große Zahl von Stark¬

stromerzeugungsunternehmungen interessiert worden , die natürlichin erster Linie an der praktischen Durchführung desselben inte¬
ressiert sind . Falls auch die Führung des Eisenbahntunnels möglichwerden sollte , werden hieraus de mreichen und entwickl '.' ngqfMgenSizilien gewaltige Vorteile erwachsen . Männer der Wissenschaftgehen daran , in der Öffentlichkeit Italiens für dieses Projekt Stim¬
mung zu machen.
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Zwangsversteigerung.
Nreita » den 2V. Juli l » St . vormitt . IN Nkr .werde ich tn Bruchsal , im Hof der Wirtschaft „ zur

Role " gegen Barzahlung tm Vollftreckuiigswege
öffentlich versteigern :

1 Ovaliah mit ca . 1000 Ltr . Weitzwein l1 » l9erl ,
Z Rundlässer mit ca . IM « Ltr . « ieitzwein <1g20erl .
Die Versteigerung findet bestimmt statt ,

« rnchsal , den 27. Juli 1S21.
Wehrle , Gelichtsvollzieher ,

Huttenftratze 82. ? 1S7a

Bauarbetten -Vergebung
Zur Erstellung von 12 Kleinwohnungen flir Post¬

beamte auf unserem Banoeläu -de (Gewann Galgen -
ield ) sollen folgende Bauarbeiten vergeben werden :

1. Gipserarbeiten ,2 . Glaserarbeiten ,
3 . Schreinevarbeiwn .
4 . Scbtaglavenliteserung .5 . Schlosferarbeiten ,
K. Malerarbeiten .
7 . Tapezierarbeiten .« . Terrazzo - ?c . Arbeiten .
S , Jnstallationsarvetten .

10 . Eniwässerung .
11 . Einfriedigung ,
12. Ofenlieseriung ,
13 . Elektr . BeleuchtungSairlage .

Die Unterlagen hierzu liegen aus dem Baubüro
der Architekten Nägele Weis in Ossenbnrg auf ,
wo auch Angebotssormulake erHAMch find .

Angebote , verschlossen und porwfrei mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , stnd bis sväiestens
Mittwoch , den 3. August , vormiitags lv Uhr . aus
dem Geschäftszimmer des Vorstandes , Kohler -
plav 7, einzureirben , wo die Angebote unter An -
wefenbott der Interessenten geöffnet werden .

Offenbnrg . den 2« . Anli I »2l .
Gemeinnützige Baugenossenschaft

e . G . m. b . H . in Ossenbnrg .

Äanöelsanwalt G . Roth
Mitglied d . Verband . bentfch . Handelsanwälte E .V .

Karlsruhe Hirschstrasze :i» a .
Fernivrecher 4878 Ecke Sostenstraße .
Miiwirlung bei Veräukeruna u . Erwerbung von
Patent - u . Schubrechten . Beratung bei Teilhaber¬
schaften , Finanzierungen . Gründungen u . Firmen -

umwandlung . 12WK
Aktive od . stille Beteilig , an solid ., nachweisb .
rentavl . Fabrik - od . Handelsunternehm . werden
z . Zt . gesucht v . volkswtrtlch . aebtld . Bankbea -ni .
vi » zu 1S00b0 .— . ält . « aufm . m . landwirtsch .
Hochschulbildg . . bis in ^ 100000 .— . ält .. feriöfer
Rausman » , bi » zu 80000 .— <an Tertiluntern .«.
«Setreidesachniann u . Divlomtanim .. bis

s«>000 .— . sow . mehr , sonst . « aiislente u . O ?l
v . .« 20—40000 .—. — Daaeg . Incht dies . er '
VerkausSgefch . z. Ablös . d. Bankkred . ^ ü0000 .—
als stille Geichäftsetul . aufzunehmen . Angebote
nur durchaus reell . , vertrauenswürd . Firmen
werd . in vornebm ., diskret . 5.>eiie erledigt . Bi » h .
Erfolge nachweisb ., keine Borlvesen . mäh,Honorar .

kür Sie ernte ;
^ leue l^ ekl » u .

fruekt - 8scke
klauei » Streit « »

1 ' /- un6 2 Zentner kssssrxZ , sokort liekerbsr
lu biilixsten kreisen . 1172l )

Ssckiodrik

Ksrl8ru !ie - ( i <) tte8sue,8ommer8tr . 3v

BetonierungS - und Ab
dichtunaSarbeiten . Schot
ter - und Eisenlicscrung
für die Wiederherstellung
der Sirakenbahnbrücke d
Landstrake Karlsruhe —
Durlach über den Bahn
hos Durlach nach Finanz
ministeria «Verordnung
3. I , 07 öffentlich zu ver
geben Zeichnungen . Be
schriebe und Bedingungen
liegen in unlerm techn
Büro im Ntarau -BahN '
hos des Hauptpersonen
babnhoscs hier zur Em
ficht aus . Dort auch Ab
gäbe der AngcbotS -Vor
drucke, soweit Vorrat
Kein Versand . Angebote
sind verschlossen , frei und
mit entsprechender Au !
schritt verseben längstens
zum Eröffnunas -Termin
Mittwoch , den 3 . August ,
vorm 11 Uhr bei uns
einzureichen Zuschlags
frift 3 Wochen . 12111

Karlsruhe , den 21
Juli 1921.

Babnbaulnsvektion I

Hochbiruarbciten sür die
neue Siedrobr -Werkstätl :
in der Hanpt -WerMätie
Karlsruhe nack > Mnanz
mlnisterialverordnung v
3 Januar 1907 zu ver
geben . Grab - , Maurer
u . Betonarbeiten . Pläne
u . Bedingnisbest aus d ,
Bailbüro im Hofe des
Verwaltungsgebäudes d
L>auvtwerlstäitc . Eingang
WielandRrahe . v . 8—12
Ubr vorm . zur Etnsichi .
Dort auch Abgabe d. An .
gebots - Vordrucke Kein
Versand nach auswärts .
Angebote verschlossen u
mit der nötigen Aufschrift
bis längstens 12 , August
1S21. vorm , 10 Uhr aus
dem Baubüro der Haupt
Werkstätte einzureichen ,
ZisschlagSsrist 3 Wochen

Karlsruhe , den 23.
Juli 1S21. 12147

Hochbaubllro d . Eisen
biilinacncraldireltion

äas läeal clsrl 'estrinkgr .

Zur Wanzenvertilgung
rate ich Hiillstern ' S vorzügliche Wa » ze » tinktur
anzuwenden . 9l5K
Vergasungen werden bei faa,g «miiber
« ehandinng vromvt und billig ausgeiiidrt .

« eri - Jnstitut geg . Ungeziefer

F . Köllstern . KerrenklrMe Z.
Teleko » ZlW . Annahmestelle : Ruitsstr . Iv

in sämtlichen Filialen .

Briefumschläge

sowie einzelne 5körbe n .
Räder empfiehlt billigst

»I
Kaiierft rahe 123.

lidÄ- ^ kiii-
mit Lpinäel -i IVSst . II kvrirau -

iisekem Oruek w ^ 11.Urööen . Oti8t » unct
fraubeoinUklöll tiir

liitnci - u , Xraltbslrisd
kauken 8ie sin Kesten
und billigsten und Ks -
8t « Nvll liiess kvutv
stikon bei ci, iZpo^iai -
tskrik kiir mncierne

tieltei 'öimssdkinen
I . oivttendat -iisr

» » lins , Mssviiinen -
kabrik , kpplngvo 3g

<iZa <lsn ) .

Zu billigsten Preisen
liefert : 2S95a
Klee - und Mesenhen ,
ebenso Obst , Gemiise
u . psalziithe Zwiebeln .Heinrick , Rei -h - iittein .Landesvrod . - Grohhdlg, .Brnckiial . Telefon ftk>

Säcke
Prima , neue Jute -

säcke . 1 ' - und 2Ztr .
fassend , mit blauen
Streifen , flir Mekl
u . Getreide , wie
auch verschiedene
Sorten gebr . Säcke
sind stets zu haben

bei H . Leiner .
Sackgrohhandlung ,
Schiiveuftrahe 59.

Telefon ZK28 .
Billigste Bezugs¬
quelle für Wieder -

verkäuser . u ?7iÄ

8onnfzg . ZI . «Is . ^ ts .,
n »ckmilt » xs 4 Ilkr

suk unserem
? rob8 -VkNlii ' likn
kür unsere ? e>Inskmer
sm Xreisturnsn i . I. slir
u . Kauturnen i , veiertti .
^ ittwoek . llen Z.kuguit
»denäs Punkt 8 Ükr ,
im Lsal III Zckrempp ,
(Vs»!6s !rsLe ) 12L4 ^

» « kervrÄsiit ' .
ksiMrsgminlung

sieks kiunäüekrb .

f
Auskunft

in 12251

Wie kvart man Steuern ?
Anfragen an Postsack 48
Karlsruhe i . B - ei l' eten

Mm !
Jnnqe Leute ,

die zum Film möcht ., erh
Auskl . u . > atd Tb . Mül .
icr , Hamburg S<>, Schl
I77^ c5. 9. Sl2?,U2

Z0 .W

Piigtlllü'.-Neiiei '.
i<g !8k!i' sIl' ,Sli . I? in !?,Nierst

erzielt man durch unsere
elektr . Ttichveniilatoren .
Grund K Oeiimi iien ,
Waldstr . 2l>. 118»9

Säcke
Nene FrucktsSlte tn
allen Kreistag . Günstig
für Wiederverkäuser .

Kübn n . Lrenner
V » » KrcuzNrahe 17.

Schlacken
ab Lager kostenlos ab¬
zugeben . 1ZNI5
Dampfwaschanstalt

Schorpp
Kaiserallee 37.

Backsteine
ans Abbruch einige Tau¬
send abzugebeu , 8l4Sa

Herrenftrasze 21 .
Durlaiv .

W Spezmmttikei
von Bletbnermeister
anznsertigen ge ?n «lz ».

Angeb . u , Nr . B88922
an dte . Bad . Presse " .

sür Straßen und Land
sowie Jahrmarkt über
nimmt immer Partie - u .
Kommissionsware . Wan
dergerverbe v » rhanden ,« ngebote unter BM9 -.I2
an die .. Bad , Presse " erb

Welche gute Familie
würde ein 3 Monate altes

Mädchen
an KindeSltatt ann >l»»
« en ? Angebote unter
BSM73 an d . Bad . Presse .

SSM . -
und Ml . 1V » M « II . Hvv .
auf erstklassige Häuser
auszunehmen gesucht .

M . Bitsam ,
Herren « ». M . 12240

Welche Dame od . Herr ,
Selbstgeb . würde einem
tüchtigen Kaufmann geg ,
Hoden Zins und eventl .
Sicherheit

4 — « VV0 Mk .
für kurze Zeit leiben ?

Anaeb . unt . Nr . ^ 2U3V1
an die „ Bad . Presse .

Diskretion Ehrensache .

jung . Mann . evtl . Be¬
teilig . an kl. Nnternelnn .

Anaeb . unt . Nr . « gS0U4
an oie . Bad . Presse " .

öMe still. Teilhadtt
3—W00 gute Sicher¬
hett , Vergütung sür le
lvvt ) ^ 20 monatlich
Angi -b . unt . Nr . B2V319
an die Basische Presse ,

Akademisch gobild , Land¬
wirt , 30 Jahre alt . evgl .,große stattliche Erschei¬
nung ausrichtiger , ehren¬
hafter Charakter , mii ma -
kelsreier Verganaenheir .wünscht die Bekanntschaft
einer passenden Dame m .
Vermögen oder eigenem
Besitztum zwecks seirat .Nur relle , ernstgemeinte
Angebote , möglichst mit
Bild . u . genauer Angabe
der Verhältnisse unterNr . B20309 an die B -w .Presse . Strengste Ver¬
schwiegenheit zugesichert
Vernuttlung von Ver -
wc' Ndten erwlins ^ t

Dte von den Schülerinnen de » UnterfcminarS
für Handarbeitslehrerinnen gefertigten Arbeiten
werden am Donnerstag , den 28 . ds - Mts ., von
vorm. 8—12 « . 2- K Uhr. « . am Nreitag von 8—12
Ubr im Anstaltsgebäude l<Sartenstr . 45 > ausgestellt .

Zur Besichtigung laden wir freundlichst ein .

WWer FraueMrein . AbZeilW l.

AuTVMGZSkßS I

l^eparstur — Aloderaisiorunz — Lindau
elektr - l . icdt » un6 ^ olssser - ^ nlseea i .i
neu ^ eitl . einxerickt . msck . Werkslätte -

vapolin Vei ' tl ' ied8 8tel ! s .

RuiD - VKk '
MZSwKV .

kiittervr
LIektrIieltÄtsLe ». m . d . tl .,
^ btelwae Xrsttksdr ^ euxe

ktielnstrsLe 9^ . ? elekon 1238 .

»rro «

KiöelliM
IlNIIIllNNNNllUIttllNttlllllUIINlNNttlUINttN

K .1i
'

g888s

ZtksNll .
'kigcilzeligltgs

Ilsfsrt sotort
61s Vöstkötung kür ^ 2302

öaclsn , l-ls88sn , Wsldsek ,
k̂ lisinlc ! . süä u . ö3 '/SI - N norcln .

ts . Pauli
s

°se !. ^ ÄNSS9^84 . ly 8v5?essy !-
leivgk ' . ttasiaull . K i uZitKtUi z a . N . ü otl 'aZsv 26 .
SesQkiSN Lis nsusn i^rsiss !

IiR lVtillioi, « »» !

werden unsere hochaktuellen , paten¬
tierten u . überall Staunen hervor¬
rufenden GesylisivattSsviel « . ver¬
bunden mit erstklassiger Reklame

S ^ S « I » A2409
an jede einzelne Familie verteilt .
Die denkbar gröbte Reklamever -
breitung ist dadurch verbürgt . —
Damen nnd Herren erzielen weit
über .« 100000 — Einkommen . Vom
Schreibtisch ans durchzuführen . Für
AuSwertungS recht je nach Veztrks -
grötze 5 — L0000 bar erforderlich .
Nur auSsührl . Offerten m . genauer
Bezirksangabe werden berücksichtigt

Bavana G .m .b .K . , Augsburg .

/ Visn ^ enlis , rsei v Ssvkv !

1 !
SI

! . !
K
Q>!
K
' l

befriedigt jeden Feinschmecker , bekömmlich und
nahrhaft für Touristen , Kranke und Kinder sehr
zu emptehlen , Feinstes Teegebäck . Tägliche Nach¬
bestellungen beweisen die Voüte.

Zu beziehen durch die Fabrik seiner Back -
und Kondito reiivaren . 12244
K . ? n» uimsnn ck LZ « ^ Karlsruhe

» ZarienitraS « t>S.

D »« I» en «

Lpeisozeimm « ?
in taäelloser ^ uskukrunx , xöäiexsnö Arbeit ,bestekencl g,us :

I , I ! iik « tt , 1-iO cm breit , init elsxkmter
Lcknitieerei unä Verstilbune

I
t unä

Ell I22K2
üsiern zvir , soisnzs Vorrst , ?u Zern biUixen

I' reiss von nur
4IK0 . — per Limmer .

Lckl »lüimmer , klsrrenüimmer unij Xacken
so vis einzeln « iVIöde ! ebenkalls sekr preiswert !
s .iskerunx erkoixt bis 25 Icm krei !n c!ie
^Vobnunx , innerkalb ISO km krsnko L -ibn -

Station öss KAukers .
Kar ! ? kvMS sL, vo . , 7/ "

,
'
.̂

'

^yk?sllüdc!r äor ü -siodsbaak .

Ser sisüm ZIsmI l!er Vsliils
clsz weitere ^ nvaeksen 6er ? reis « kür kokstoll «
v«r !anxt , <ZsL Sie in lbrsm eigenen Interesse nock
jstiit ltirs Lckube mit un »erso t>sstds « ttirtsn

(Zumml - 8olilen
bezoklon Isissn . — ^V"ir » nä rur ? eit nocb in
äer l ^ ixs , »us unseren reickb »Itizen I^üxer -
beständen beksnntsn dillieen kreisen ,
solsnxe Vorrat reicdt , liefern . 1225V
Lbenso smplekleii vir erstklsssi «« Kummi -
sdsA ^ sn . Kumml - sovie I. «lisrronlsn , Xincier-
« sssnreiso , Lg »- unii ^ »» » »rscti .suok « , ru

vorleilbstten ? rewen .

lillmmiMai ' kll - klsvz L . Sperber
V/orclorpIstZ ! 34 . iiVvl-l!«rpI»ti Z4 .

Apfelwein
In vorzüglicher Qualität , glan »hell . llefert in
Gebinden von 50 Liier an 2211a

Karl Jhli , Kelterei, Achern (Baden ) .

Ankauf von gebrauchten

Jtttesäcken
verschiedener Größe ,

Turner, Sosienslr . KS. Teleson 5426.

? u ? süevmkUZeo ? rei »öll
vesen xrolZsin Lsäark .

ckttmödvisietts — iksi ' Isnuko .
- (Zsillsinnüt ^iüs liausratsvsrvertumr I

lS . Geleit » » S204 . 1

! Wir reiten Ihre Haare !
Senden Sie sofort zur mikroskopische « Uuter -

! inchnug unter ärztlicher Leitung i >bre ausge¬
kämmten Haare . Darauf erhalten Sie von un «
genaue Vorschrift für Ihre Haarpflege . Unter¬
suchung und Vorschrift kostenlos . AliilS
.Nur - « nd Seilanstalt SchloS Falkenberg

bei Griinau 7U4 iDtarki .

Groksirma ini » t in « arlsrube ans der
« « »serktraks zwisihen W « ldstrabe nn » Vost

größeres Gebäude
für Bürozwecke zu kaufen .

Angebote unt . II . 1272 an die Annoneen »
Ervedition de » Süddeutschen Anzeigen »
Verlags , « » rlsrnhe . I22 .iö

Für eine Filmfabrik werden zur »lnSstattnng
nur von Privat einige echte grob »

RtlskltkWchki >. DlMkli
soso tkansen aesncht .

Sofortige Angebote erbeten unter S . X . Zi8 «
an ttulZnlk Mos, « , Manilkein » . AS414

Stühle
werden

geflocht .,
repariert

und aufpoliert . Bl8 «SÄ
<Aötz. Schiilerstr . 31. Htbö .

Sailldwcrker , 28 Jahre
alt , ivüirfcht aus diesem
Weg mii Fräulein , auch
vom Lande , b . kgnnt u
werden zwecks späterer

Heirat .
Angeb . unt . Nr , B203l5
an die Badtsche Prelle .

Zum Verkauf kommen :

Tchchiichmi - mi>
Schiieihern -MllsK«tii

VerkaufSbedingungen Mark Z.—

AMMOgOMZWalk A .-Z .
Zweigstelle Karlsruhe

Vtesanienstrabe S1 . 12S41

UZEßn «
vercZen in äer als
erstes ^ n ^ eixien -
dwtt vielksck er -
probten iZ » äikcIien
prelle täelick in
xroller ^Vn ^ abl ver »
ökkentlickt . Lie da -
den — vis aus
zsklreictlen lZsnlc -
sciireiben er -
setien — stets

InöllllrieMge
gleich « b Säge¬

werk . Miibte .
» abrik . Gasthos .

oder
ebiin -

zntan ».
gesucht . Angebote
mit möglichst gen .
Beschr . der Sache
erbeten « . Nr , 8I4üa
an dte Bad . Presse

Strenge Diskre¬
tion zugesichert .

30 Ztr . Traskrast . w best .
Zustande zu kauf , gesucht .
Bieiilbandlung Scherer .

^ « rlach . 8142a

Miinch euer Kiinitleriu
malt Porträt

lErwachsene u . Kinder !
nach eingesandten Photo -
aravdien ». Preis 1—S0U0
Mk ., je » ach Ausführung
u . Gröke . Farbige Zeich¬
nung 500—1000 Mk . BMU
Frau Nenrsth . Müuche « ,
Georgenstr . V,°> lAtelierl .

Bcfteinacr . Blechnerei
mit elektr . Betrieb und
autogen . Schweißerei am
Platze übernimmtirabri -
k«u ° " Mllssknarjikklli
jeder Art bei billigster
Berechnung . Off . unter
? ,ii . 47WanR « d. Mosse .
Karlsruhe . A24I »

Kefferrs WshuhaAv
NäbeHauvtbabiihof , mög¬
lichst k oder » Zimmer -
wohnungen und (» arten ,
zn tanken gesucht .

Angtb . u . Nr . B88S18
an die Bad . Presse " .

PriWsiWen
2 kleine , mit Federn . 2 u .
4räd ., zu kaufen gesucht .

Angebote erbittet
5 »ISSa

Otteröweier .

SchweibbreNer
Reduzierventil und fönst .
Zubehör für antogen .
« chkveiSantage . gebr .
ledoch gut erhalten , zu
kaufen gesucht . 12SV8

e>«M ?»ilz-I!°z, md .g, ü-rlinm«I.S.
Akademiestrafie 2-1 ,

Gerauchte , eiserne Bett -
stelle so-sort zu kaus . « es.
Angeb . unt , Nr . B3S940
an die Badische Presse

Guterh . eis . Kinderbett
m . Matrahe zu kaus . gef .
Wilbelmftr . 48. 11. B38V24

^ f8t . goröst .

NisokliiiZ

»f. ? s!t. k»t >l ->»

Kasfso -

ds,ls kok, !»««'

s<»kf! k^ « PMs'üML«

^ ezsto-L-kZkstf/^

Häufe-
und Geschiiste . te»> «
ziehbar . stets

Gut eingcfüvrtc
.. . obilien - « nd . v ,
»beten - «seschast >>
BüroeinrichtunS
vielen Aufträgen
verks . Wilb - lM ^

^
sen . . Heilbron «
Wilhelmi - r . .
Zweiriid . Haud »»
n>il Patentachfc
Karlitr . ü0,

Weis , eis . K >»°^
gebr . Kii -ticur -t' rnn ^ ^ «'
Bank . 320
aue . D ?wan .
LeMnaiir 2S. L- d

^
^ u verlausen

s» en we« en

ZlÄndMilleKK

Lieaestuftl .
^ leis -btlot , -l-
zu verkaufen . >>c>
KriegsstratzelZ !--^ .

Eiserner

TafelserS
WWSÄÄ

H .-Rad villi «
kaufen . . . ?>7b^
Lutkenftrafie
Serren - u . D » w5,uÄ
preiswert zu »er - ^
« ielandtst ^ NzL

SM - II.
uverk .»«» . Baumes
trahe 8 .' . 2 . Stn ^ -^ I,.

Billig »u verk ^ r^
- in » - rren
und verschiedene
Turmstrabe 7d .
link ».

Z « vert « « ^ ^ it ^

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , »»
tausen geiuci »». 12144

^ ' aldstrabe S.yvsf , Telefon dl < >.

MMlsahttkdNAuA .
'

ebenso besf . Pnppenwaa .
Ana . m . Preis u . Bü8Uü8

an die « Bad . Presse " erb .

Kinderwagen
mit Korbgeslecht , gut er¬
dalten , zu kauf , gesucht .
Offert , unter Nr . B20 »28
an die „ Bad . Pre sse " .
ZwillingS -Svortwagen
zu kaufen gesucht , B ?S0U8
Maier . Nitteritr . 2. II .

»« « NM/ »

Gutgehende «
M -

. Skmüse - Ceschöst
umftändeh . fok. abzugeb

Wo sagt u . Ä! r . BSUU12
an die » Bad . Presse

Z « verkan ' en : «^ >>6

Salterallee

Mädchen
v . 150

Vutlitistr

Sommerkl ' "
. «

, n̂?ädch^

l Paar
^

Karlfri
'
edrM ^

iätn Wurf

TKisSM
» rahe 7K.—

zu verk
Miiblbur «,

Seiner

zu verkaufen

Schön gewaw ^ , - M
bäum . rolavU ^
Plavmang . sn ^ t ^
Waldbornstra «5an oie . Bad . Presse . Wai ovorn » »^ ^ ^ ,, .

Z teilige Herrenfrisierlo ^
febr gut erhalten , nebst Stiible «
geteilt billigst zu verkaufen . ^

Worzbeim

ist

i



^ r . 84 « . Abendblatt . Mittwoch , dm i ?. Zun is « .

Mittelstand und wirtschaftliche Neuorientierung.
, Von Dr . jur . Wegener ,

Syndikus der Freiburger Mittelstandsvereinigung .
° ?̂ne eine wirtschaftliche Neuorientierung die Lösung des

Badische Presse . Seite 3.

^Iiö !
" Hinanzproblems unmöglich ist, dürfte nachgerade jedem ein -

«n ^ mehr , müßte man denken , arbeitet das deutsche Volk
Iiz>

^ ° >ung der Ri «senaufgabe . Mag es nun die Ermattung durch
^ iltlck . und Nachkriegsjahre oder mag es die mangelnde

^ " - politische Erziehung im allgemeinen sein , eines steht fest :
Mitarbeit des Volkes in dem nötigen Umfange am eige¬

ns w -Aiiftlichen Schicksal kann nicht die Rede sein . Man wartet ,
Nund Regierung beschließen , und nimmt eines Tages

volj.^ lchluß als Urteil hin . So kommt es dann , daß Interessen -
^ ' " lger Kreise mehr dcnn je eine entscheidende Stimme in die
k werfen und zugleich auch über die entscheiden kann , die ab -

Zu diesen Abseitsstehenden gehört vor allem der selb -
^iindin " ° Mittelstand , der heute freilich alles andere als „selb¬
em ? vielmehr mehr denn je unter die Röder der Zeit zu
d,», ^ scheint. Da verlohnt es sich , das große Problem einmal von

H ^ punkte des Mittelstandes aus zu betrachten , um seinen
D m! ^ Öffentlichkeit darzulegen .

l»!s- ^ Mittelstand löst das Problem des Tages in ein dreifaches
Zunächst wünscht er , daß die neue Wirtschafts - und Finanz -

»ild Billigung des Volkes getragen werden möge ,
zu dem Zwecke für notwendig , daß den Organisations -
weitgehendstem Maße Gelegenheit gegeben werde , ihre

üelit ,
' nichts anderes als die Ansicht ihrer Mitglieder dar -

' Ä?"' Eehör und zur Geltung an maßgebenden Stellen zu brin -
s !g

'
-/ ^ nn nur bestebt die Möglichkeit , daß die Lastenaufbringung

Wixle des Volles unter dem Drange der Not geschieht und
i wußtsein von der Notwendigkeit allen Kreisen eigen wird .
. Volksüberzeugung bleibt alle Finanzpolitik ein Gegenstück" ^ ilte -Diktar , das schwer» innerpolitische Gefahren bringen

zweite Problem steht er in der Frage der Aufbringung der
oder besser gesagt : in der Frage derErhöhungder Pro -

«ii?, .
'' ' ? > ^ ä t zur Erzielunq der Möglichkeit , weitgehende Mittel

»H . k'Ugen. Der Mittelstand weiß , daß Mittel geschafft werden
shgs. ,i

' ° °er er weiß auch , daß er ohne eine Förderung seiner wirt -
>^ en Leistungsfähigkeit nicht im Stande ist, weitere Belastungen

zu ertragen . Deshalb geht Hand in Hand mit der Frage der Aus¬
bringung der Lastendie Frage : Wie kann dem Mittelstande wirtschaft¬
lich geholfen werden ? Daß dabei der Ausgangspunkt die Erhaltung
der Selbständigkeit des Mittelstandes ist, daß Sozialisterung und
Kommunalisierung ebensolche Feinde der Leistungsfähigkeit sind , wie
Zwangswirtschaft , liegt auf der Hand . Wenn der Mittelstand kein
eigenes Interesse daran hat , ob er wenig oder viel arbeitet , ist schon
aus psychologischen Gründen für den individuellen Entwicklungsdrang
kein Plah mehr . Nur die vielaestaltigen Individualitäten des Mit¬
telstandes haben dem Mittelstande selbst seine Bedeutung verliehen
und sie in ihrer Bedeutung für die Neuorientierung verkennen , heißt
das Todesurteil der gesamten Mittelstandswirtschaft sprechen . Der
Achtstundentag de? Mittelstandes bedeutet das Ende des deutschen
Wirtschaftslebens . Die Aufbringung der Mittel aus Mittelstands -
Kreisen setjt also die Erhaltung und die Förderung der wirtschaft¬
lichen Selbständigkeit voraus und erfordert , daß die besondere Lei¬
stungsfähigkeit von Staatswegen bevorzugt und nicht steuerlich be¬
straft werden soll. Das läßt sich durch Prämien auf besondere Stei¬
gerung der Leistungsfähigkeit erreichen , denn so spornt der Anreiz
zum Aeußersten an und hebt die Arbeitsfreudigkeit , gewissermaßen
eine Prämie für Akkordarbeit . Freilich darf daneben nicht der Schutz
des wirtschaftlich SÄwa <5en außer Acht gelassen werden , aber von
Staatswegen sind alle Organisationssinrichtungen , die zu diesem
Zwecke geschaffen werden , zu unterstützen , denn sie ermöglichen dem
Leistung schwachen erst , den Anforderungen ohne Eristewgefälirdung
seinen SteuerpfliKten nachzukommen , und bieten somit eine Gewähr
für den Eingang des Steuersolls .

Das leßte Problem geht von der Erwägung aus . daß die Kosten
derAufbringung der Steuer auf ein Minimum redu¬
ziert werden müssen und daß die gegenwärtige bürokratische Auf -
bringungsart ein gut Teil der Steuern unwirtschaftlich " " rschlingt .
Die Wohlfahrt eines Volkes steht im umgekehrten Verhältnis zum
Umfange seines Beamtenepp,a ^ ates , kann man sagen , wenn man auf
Rußlünd blickt. Auch wir treiben dahin , uns im Beamtenapparat zu
verzehren , wenn die neuen Steuerpläne eine entsprechende Vermeh¬
rung der Beamten verlangen . Das soll kein Vorwurf für den Be¬
amten sein , aber eine berechtigte Kritik des Mittelstandes , dessen
Interessen ich vertrete . Hier läßt sich in doppelter Weise Abhilfe
schaffen , einmal indem die Zusammenarbeit des Beamten mit den
Organisationen systematisch gestaltet wird , ein andermal , indem der
Beamte bei der Aufbringung der Steuern teilweise ausgeschaltet

und eine Selbstverwaltung der Organisationen bis zu einem gewissen
Grade eingeführt wird . Was den ersten Punkt anbelangt , so scheint
an den Ministerialstellen ein weitgehenderes Verständnis für die
Erfordernisse des Tages und der nächsten Zukunft vorhanden zu sein ,
als bei nachgeordneten Dienststellen . Es ist zu hoffen , daß hier in
Bälde Anweisungen ergehen werden . Hinsichtlich der Beteiligung dxs
Mittelstandes an der Aufbringungsart ist die Bildung von Steuer¬
gemeinschaften in Erwägung zu ziehen , welche die Finanzierung der
Abgaben leichter vornehmen können , als der gegenwärtige Beamten »
apparat . vor allem können sie fachliche Unterstützungskassen bilden ,
welche für eine regelmäßige Aufbringung Gewähr leisten . Daß die
Kenntnis des individuellen Wirtschaftslebens ihnen einen anderen
Einblick gibt vnd andere Wege weist als dem Beamten , ist ein weite¬
rer wichtiger Vorteil .

Das sind Richtlinien , welche der Mittelstand als Ausgangs¬
punkt für die Lösung der wichtigsten Tagesfrage nehmen würde .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung linden , wenn die laufende Abonne -

mentZ -Quittung und 60 H für Porto -Ausgaben beigefügt werden .)

Tirol : Für Motorräder ist bei Ueberfchreitung der österreichi¬
schen Grenze Zoll zu entrichten oder zu hinterlegen . Ob für Sportver¬
eine noch die früheren Zollerleichternngen bestehen , entzieht sich unfrer Kennt¬
nis . Den KurS der Krone ersehen Sie aus unserem Handelsteil . (44S)

K . W , in M : Die Prüfungen für das deutsche Turn - und
Sportabzeichen müssen innerhalb eines Jahres abgelegt werden . Ein
bestimmter Termin zur Anmeldung ist nicht vorgeschrieben , man kann sich
jederzeit durch seinen Verein beim deutschen ReichSauSfchutz für Leibes¬
übungen in Berlin '»V . , Kurfürstenstr . 48, das Prüfungsbuch beschaffen .
Die Prüfungen müssen nicht an einem Tag abgelegt werden , sondern kön¬
nen stch aus das ganze Jahr verteilen . Wegeii Ablegung der Schwimm¬
prüfungen wenden Sie sich an den Karlsruher Schwimmverein , Vorstbender
Herr G . Avenmarg , Wilhelmstratze 33. Die Anzahl der Inhaber von
Sportabzeichen in Karlsruh « können wir Ihnen nicht genau angeben , wir
wissen nur , das; eS im Verhältnis zur Zahl der Sportvereine nur sehr
wenige sind . (444)

zroirwd «

u . »ncl, kunkiloo . Stimmst »-
rnnssn vercisa iuzssiti -N it.I " . t^ edixrztr 25.^ tvm - u , SprsLktsoiill .k .

dpk2t . : N » , u . Do . <!—«.

reinixt
in allen

un6 kärbt
warben unci

nack Muster

5mberelII . lelek . 1953 .
Filialen in sllen 8ts6tteilsn .

^ 8 nar Rottes k'
Qxunx, cZaL keuts li-Nk

Uebs 5r»u» uvsyrs eeliekts.
kam » 1^ 0317

/
A lMZK 8plk8

»ren , mit lZeä »I6 ertragenen
^ llsrrn eniseklslen ist . krst
» Ii, vuräs Ukm », erlöst unci ksnck

lultdsvoüs lieben ze,nen ^ dzctUuL .
In teksm Zckmer ?« :

Ilenninnn Sple » .
krükerer lZuctiZruekereibesiticer ,"

ScKter : Sil » ! «»» ,
Ittimv Spie » .

^ uerdsus : Süäenästr . 29 , p»rt .
rniitsx 2 Ilkr .

^ 1- nst 8isgri5t

Lisgrist , gsb . sssng

^ Vsrmsklts
cl . I„ !l « Zflstf . SS .^ s , cl. LS ^ ul ! IS21 .

ÄZerrten killii ? von
kinll Vaeivtinv »-. »i!«

KL lV^ otinuo ? l « .

m .

d . h .Psrchr 5 -, -kfckik

i
° °^ 35u,5426 . Schwantnstr . 11 .

I dklkj Ellkk » Krdarfl « Sacken .
°° rk/ ^ a ? rung in Aussicht . Alle Sorten
kein 2>!?.̂ - ltarke « Gewebe . vrima Jute -

r A. . , , ,7 ^ ' chgewebe . u . 2 ^jtr . fassend ,
i ^ nd Tagespreisen .
> ^ >ne ' unter o St ck. per Nachn ->hme .uns Wiedernerkäuser verlangen

Str . ^ r ' iie mit Muster l20ö ?
reelle Bedienung zugesichert .

^ ckpgppeclschei -
billle , xrut u . ciioilt

a ». w <Zen arei ksrden 8S«S
i » r » « .?!>oi

^ ^ S « » I? oller

jlzplizi !. HZ!! ?8inei!!p!3l!eii fM
' d. ude -ttalsn.

« evSdrlelstst >»tsSok !iodsn
krloie ?<e ? sn ks » sr » us !all ,^ vtiuvper !. k » ti >s sitvl ' vn .osen Uriyps u sr >6eru Krank -
> e !len . V iols irsl ^ ütiiis siclös -
» luui . Versicherungen unci
2eu «nlsse . (Zoläens Ue6ailie

. Ilresllen
vr . ? >. 7 SV .liril»ii!. ll lls ^ rorem « Dyzg 7 .5t»

Az ksben bei S . kislei -
Kis ' Is .nks , liaiserslr . S28.
iXnok susviins unier ^inoilv .

lSligstens LDtunSen

^ Oruckerelwa . Tkiesgarttn

Di « 5srgs

visler T « ns « nd « v
gan , gleich , ob selbstÄnöia oder in abhängiger Stellung , ist heute :

„ Wie kann ich me n Einkommen erhöhen ?
"

Wir zeigen Ihnen den richtigen Weg :

Ein neuer Berns
Sie können sich mit geringem Anlagekapital lz . Beispiel : Bezirk
von SOooli Einw . Ud »N Mk „ Bezirk von " . Million Einw . 14M0 '.v . k.)
eine Hohe Gewinne abwerfende , vornehme und vor allem

Sichere Existenz

aufbauen , die der Grundstock zu weiteren erfolgreichen Geschäften
mit unserer Firma sein soll . Auch nebenberuflich geeignet , da
keine Versicherung , kein Warenverkauf . Nennen Sie uns den
Bezirk , welchen Sie übernehmen wollen und die Höhe des Ihnen
zur Verfügung stehenden Kapitals , dann machen wir Ihnen aus¬
führliche Mitteilungen .

Offerten befördert unter ^ « 1 ^ O . 2S ^ 1» . I ?» » .
^ Vogler . A24V7

Ztafko ttanölsitsl ' - u .
Kastenwagen ,sowig Zir»l»<Z!- » Ä0 « r

smpliskl 52L2
livöl ? !' , Lekrnie6rnsir
XrlvLsstr . SV. ? vl 5442

B chhalker
bilanzsicher , welcher auch
mit Stcuer ' aiden Be¬
scheid weib , für abends
ge ' ucht .

Offert . unt . Nr . NSSgg «
an die „ Vad . Presse " .

Gesull ' tvo » siiddz « «»
scher Ma1 «hi « eniavril
e >n junger Lllria

BeiriebsaWe -ij

mit abgeschlossener Sach¬
schulbildung u . längerer
vra tischen Tätigkeit i«n
- erien - u , Vorriwtui as -
bau . der befähigt ist . ^en
Betrieb unter »5livrung
des BetrieosleiterS zu
führen . Angebote unter
Nr . LNNa an d e „ Bad .
Pieffe " erbeten .

Lezirlis Bkrtreier

für ganz Teutschland a «°
i» lh « zum Be - kauf einer
Buttermaschine mit
Wanermotorantrieb an
Landwirte .

Offerien an
» L«' , Leimen bei

Heidelberg . 8147a

Ksdknkinkommen
In Ltelluvx bi üoällclie

üsaklslltn t e -'.mi L. >!»n
>v !>rli ->r ein . ril . keincdt
tl « . k . T . 470Z i^u kill .
uilz«s«. L »rl »rllli«. ^ 2ltL

Ein braver , ehrlicher
Junge kann die 1224S

Merei erlernen

bei Kränz RaboU ».
Bäckermeister ,Martenstrab « Sir. Sli.

flotter Zeichner , sicherer Rechner für Kosien -
voranichl . u . für Statik , zum sofort . Antritt gesucht

^ Angebote mit ZengniSabichriften , Lebenslauf
und « ehaltsan vrüche erbittet ölblla

lks ^!!Z!, V NMI'ei'-, UMLsUdSilkII I!. ^ZölidülM .

Obcrbadische Großbranerei
sucht z:»rn sofortigen Eintritt

tüchtigen

Köstokorrtiit - Kiiliilialtsk

gesetzt«« Alters .
Angebote unter Nr . »lkiSa a >i die „ Bad . Presse " .

« « t elax -elUdrts

» » lkvSUVült . « »

KWMUW

Vornehme Wer ^ etätigleit . J ^
Für grohzügige Organisation , auch nebenamt¬

lich . keine Versicherung », iimen wir i ^ tekigelitc
sleihig « Mitariieiier inich Damen ). Kapital
nicht erforderlich . Bevollmächtipter einpfängt Be -
werber Sreita « , Jnii >!>.?! , von ><- !» bis l2 .
2 —7 Uhr Votet EnreNiiischer vo , Eitlingerstr ,

? ur ^ i66in ? s .
? lammeris .

SuppenAmken,Korten us .«

vsnwencle man stets

MUes Äeutsckes
es

I

Mit Telepiion . Sieno « ravd e u . « a »t « ib -
maschine vollkommen vertraute Tame lkeine
Anfängerin . «ui »« ltc !,st mit döj >er ^r Schul¬
bildung » «ür den Posten einer

Rtdil !t ! l»ls -Stkr !tKiii
zum ioforiigen Eintritt gesucht . Eilanaebote an
die Cuefredakiion der „ Bad . Presse " erbeten .

Ouroksus drsncdekunrliz «, seibstÄnZieo

Uji

kür

— Ztcsiitxv

I . D « LO .
^ L4l1

Mim , vtrh . ReistilSer
zum Besuche eingef . Privatkundschaft für Oele ,Seif '' ?e . für dauernd sofort neiucht .

Bewerber , die l> vi , gerei ' i liaben , wollen kurze
Täiigleit und MehaliSanwrüchen unt . Nr . BLcwÄv
a « dt « »Bad . Presse " einreiche » .

Hipser- Gesiillj.
Tüchtige Gipser können

iosort eintreten . 1224«
k . v . n . AlimyvÄllxor
Gipier - u .Stukkaturgcsch .

Kallsrul, ? .
Melanchthoustrafte 2.

Durchaus versekte

Köchin
bei gutem Lohu » . guter
Verpflegung ver lb . Sep¬
tember geiucht . ülSUci
Kran Habr . Äruchsaler »Gaden - Bad »:«»
Villa Gunzeubachhöbe .

Perfekte , an ielbkländ
Arbeiten gewöhnte

UMWliN
die auch in der doppelten
Biichfühiung bew . ist . per
iofort für Groichandlung
in Karlsriih « geiucht .

Ang . m . ZengiiiSadfchr .
u . GebaltSanivr . u . 122<i8

Tüchtige Köchin
oder Aushilfe

los . gesucht . Jahnstr . 18.

Tüchtige , selbständige
MmstMis -MiN

sofort gefucht . BS8ü2c>
GotteSauerstr . Nr . Ii ».

an die „ Bad . Pi esse " erb .

Mulein

aus achtbarer ssamilie ,
mii guter Schulbildung
wlrd zu 2 ' ludern für
tagsüber gesucht , «schul »
auigabeu find mit zu
überw « chen .

Offerten unt . Nr . 122S1
an die „ Bad . Presse " .

Suche eine tüchtige

Schneiderin
für Kleider und Weift - '
wäiche iür iosort . l22üt

KrieaSstr . W . ? . Stock

Wtz! VMW«
die au « Nicken , kann per
iokort geiucht . 122SS
MendelSiobnvlab S,1 Tr .
koch, bei « tpern .

EWA EM.
in Haushalt Ii . Küche er«
sahren . zu ?. Pers . aus
1. od . IS . Aug . gesucht .
Gu <e Behandlunq u . Kost
zugesichert . Zeugnisse er .
wünscht . S14La

G . Deltinaer ,
Fvewurz . KaijcM 147, ^ .

Köchin
die gut bürgerlich kochen
kann und etwas Haus¬
arbeit mitüoernimmt ,
wird bei hohem Lohn u
guter Behandlung zu
kleiner Kamilie sofort
oder später gesucht .

Ebendaselbst mird ein

ZiMerüMchen
das nähen und bügeln
kann , kinderlieb und in
der Hausarbeit etwa «
bewandert ist , gesucht .

Offerte » unt ? r Vl22kl >
an die „ Bad . Presse " .

Tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn gesucht .
Köchin vorhanden .

Rupve rt
Sans Waldfrieden

Narx '«Zl. :! 4i>̂
IUugereS W! iii»-!,s >

für Hausarbeit von vor -
Miit 8 biS nachm . S l ! br
v l ?>. Aua . od spät . geiucht
BLLSÜ4 Zirlel 17. vart .

LebenMliW !
Suchen Sltere Frau .

alleinstehend , zu unseren
4 Kindern . Reise wird
vergilt . Gute Behandlg .
Weitere Auskunft erteilt
Familie N . Gtirtue « ,
SilederboiiA . Säckingcn ».

TiichtianS Madche :»,
das selbständig kochen
kaiin , per l . od . IS . Aug .
geiucht Zweitmädcheii
vorbanden . Durlüchrr ,
Kaiierstr . 84, im Laden .

Mädchen
eventnell auch zur Aus¬
hilfe . für l . August bei
gut . >" el:andluna geiucht .

grau »Zr .
BiorzheiM .

Zerreunerstr 2 ». LlS4a

Anständiges , sleibiges ,
in anter dlUclie n . Hau « '-
baltung , ieldständtaes
Mädchen v . l . Aug . ges .
event z, AuShllse . ffra »
Ki«?zer , Kaiierstr . l «8.

FlkW ^ ks Mädchen
zu kleiu . Kamille gesucht .
Kre uzstr . N, 1» . l . B »« i

Auverl . Mädchen
iür Haushaltu . kl . Kind
aviucht . B88Löt !

KriedrichSvlai ? »
i,> riieurladen >

TiWigks Wädchkn
für HauS u . Küche , sofort
vei gut . Lohn gel . Bs« ?»

^ iSmarckstr . «9.

ZMger KayWüMi .
18 alt . sucht Stellung
am e«n«m Büro , evtl . als

Volontär .
Gute Zeugnisse vorhan¬

den . Angctwte erditte
unter Nr . .Z! 4La an die
>̂ diia >c Vresse

TM . MMmner
sucht Arbeit . Karl Wolf !,
Kasanenltr .
Junger . rüMiger Ma .mi ,

2l> ^ <u >re alt such « Siei -
!.uiig , wo er slw » cbcnbs »
als Cl . aukieur »ns -
bli» eu könnte . Derselbe
bat 1 AaHr in Benzwerke
Ga «?gcnau lAbtlg Mo¬
torenbau ) acarbeliet Uird
kann gut « Zeugnisse vor -
welien . Aug . unt . Nr .
VÄAjv? an Bad . Presse .
» riiulcin sucht z. AuS

nöben bezw . » lick^ und
Neuanf . einfach . WUchc
tagSüb « r B ^fchäfligiin »
Angeb . »nt . Nr B38V84
an die Badische Presse .

AeltereZ iVrl . . bis letzt
d . etterl . Haushalt ge¬
suhlt . Nicht Stellung liier
oder ausw . Ang . n . Nr .
B8SS4S an Bad . Presse .

Suche für meine Toch¬
ter eine Stelle als

Nütze
der HauSsrau oder alS
»Nmmermilvifien . Dieselbe
ist in allen Zweigen des
Haushalts bewandert , ist
wissig u . ehrlich u wir »
mehr a>ul gute Behand¬
lung als ans haben Lolnr
gesehen . Angeb . uni Nr .
BZMN an Bad . Presse .

Möbl . Zimmer zu ver-
miet . Amalicnstr . 7l . ! Il ^
l5iug . Leopoldstr . BSNiiN

Gut möbl Limmer aus
1 . Aug . an bess. Herrn
zu verinielen . B3893L

.Kreuzstr . 10 . 3 Stock .

Wut möbl » immer
mit el . Licht ün vermlei .
aus 1. Aug Klauvre » »»
str ^« e ?>7 . 1 . Weimar

MSbl . Zimmer mit
Klavier a . I . Aug . z . verm .

Sindolfstr . 2N. pari , t .

Ein kleines

Mll - LM

mitl od . 2Zimmern , evtl .
Küche , zu mieten gesucht .

Angeb unt . Nr . B2N3vd
an die » Bad . Presse ."

Sine mSblierte
3 Zimmemohming

womüsl . m . '? ochaclegenb .
« eiucht . Angeb . n .
an die „ Bad . Presse " erb .

W M !.
wird von ssräul , in nur
giutiem L>auke in sreier
i/age aus 1. Aug . ges. .
Angcb . unt . Nr . BZ8M3 ^
an die Badische Presse .

Solid , inna . Herr sucht
« « > r.iSSl . Zimmer mit
frühstück per ivf . Lage :
West ., Sofien - o .Scliesie ist.

Angebote unter vi » ^S44j
an die „ Nad . Presse " erb . !

Möbl . Zimmer
in Nähe Ereelsior - Diele .
Kaiserstr . u-v , » esuÄt .

Angebote erbeten an : .
Direktion BiM «

Vrcelsior -Tiele .

Wohmmg gesucht !
a bis ^ Zimmer , «ventl . auch im Tausch aea .ein « S-Zimm . r - Varterr «- <uobu « ng in auter
Laae .

Angebote unt . Nr . N247 an die „ Bad . Presse ' .

Az s . TAL ZLL S 2 *

sucht ungeS E - evaar auf 14 Tane ver sofort .« S îltchst tm Zentrum der Stadt . Äug« böte
unter Nr . B38SÄ4 an öle » vadlsche Prelle " rrhet.
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Industrie und Kandel .
Zka . Süddeutsche Diskontogesellschaft Mannheim . Von den 50

Millionen neuen Aktien der süddeutschen Diskontogesellschaft in
Mannheim werden nunmehr den alten Aktionären 25 Mill . im Ver¬
hältnis von 2 :1 zu 12S Proz . mit Dividendenberechtigung ab 1921
angeboten . Das Bezugsrecht ist bis zum g. August auszuüben .

dt . Ostgalizische Petroleum -A -G . Mannheim . Nach ihrem Ge¬
schäftsbericht für das Betriebsjachr 1320/21 erzielte die Gvsellschaft
einen neuen Verlust von 96 785 ( i . V , 73 342 ) der vorgetragen
wird und sich der Gssamtverlust auf 646 432 erhöht . Der ungün¬
stige Abschluß wird mit dem polnisch - russischen Kriege begründet , der
das ostgalizische Petroleumgebiet bedrohte und die Tochtergesellschaft
auf ihren Gruben teilweise zur Stillegung des Betriebes gezwungen
hatte . Auch hatten durch die ständige Entwertung der polnischen
Valuta immer wieder Lohnkämpfe eingesetzt und die Materialbe¬
schaffung sei mitunter nicht möglich gewesen . Nachdem nun der
Frieden geschlossen sei , habe man eine Aenderung in der Organisation
vorgenommen und die Betriebsleitung der Gruben sei in erfahrene
einheimische Hände gekommen . Man habe es für zweckmäßig gehal¬
ten . ausländisches Kapital an der Tochtergesellschaft zu interessieren ,
was zur Gründung einer neuen , mit genügenden Betriebsmitteln
ausgestatteten Gesellschaft im neutralen Ausland geführt habe , der
der Grubenbetrieb übertragen wurde . Dadurch habe man nicht nur
einen Teil der Bankschuld decken , sondern auch den in der Bilanz mit
66 432 ausgewiesenen und späterhin nicht unwesentlich erhöhten
Verlustsaldo vollständig ausgleichen können . Die Verwaltung habe
nun geglaubt » nunmehr die Erhöhung des Aktienkapitals von 18 auf
3,3 Mill . -K vorschlagen zu Zollen zur völligen Deckung der Bankschuld
und zur Stärkung der Betriebsmittel . Die neuen Aktien sollen ab
1 . September 1921 dwidendenberechtigt sein . Die Generalversamm¬
lung findet am 4. August statt , die auch über die Eelchästsverlogung
auf l . September beschließen soll. Die Kreditoren sind von 835 943
auf 1 190 310 gestiegen , die dauernden Beteiligungen wevdcn mit
2 428 572 ( i , V 2 17V 99<n ^ ausgewiesen und die Reserven sind mit
84 754 . « iin " eri' nd >" ' t aeblieb -'n .

Zschocke-Werke Kaiserslautern . Die Gesellschaft weist für das
am 31 . Oktober 1920 beendete Geschäftsjahr nach 302 8^2
(296 911 ^ i ) Abschreibungen einen Reingewinn von 255 811 -K
(263 580 -Kl aus . wozu noch 110-270 (36 089 ^ ) Vortrag kommen .
Ueber die Verwendung des Überschusses macht die Gesellschaft keine
Angaben . In der Bilanz erscheinen 2 .25 Mill . Waren - und 1 .38
Mill . sonstige Kreditoren (i . V . 1 .91 -Mill . -K Kreditoren und 0 .46
Mill . Bankschulden ) , ferner ein stark erhöhtes Avalkonto mit 1 .25
(0 .44) Mill . In Lagerbestünden hatte die Gesellschaft 3 .33 (1 .85)
Mill . investiert , bei Debitoren standen 1 .15 (1 .03) Mill . aus ,
Effekten sind mit 0 32 (0.31 ) Mill . bewertet . Im April d . Is .
hatte die G .-V . beschlossen, das Aktienkapital von 1 250 000 -K auf
2 500 000 -K durch Ausgabe von 1250 000 Ut Inhaber -Stammaktien
zu verdoppeln , die für das laufende Geschäftsjahr dividendenberech¬
tigt sind , Die neuen Aktien wurden von der Rheinischen Kreditbank ,
Filiale Kaiserslautern , übernommen und den Aktionären zu 130 im
Verhältnis I : l angeboten .

Na . Frankfurter Kasgesellschaft . Für 10,20 Mill . neue Aktien
und 13 Mill . 4 ^ -prozentiger Hypothekenobligationen der Gesell¬
schaft wird die Zulassung zur Frankfurter Börse beantragt .

Waggonfabrik Joseph Nathgeber A.- E. in München -Mossach.
Das Unternehmen schließt mit einem Rohgewinn von 17,82 Mill .
(6,63 Mill . ^ t ) ab . Aus dem verbleibenden Reingewinn von
4 449 077 ( 1748 394) soll eine Dividende von 21 ( 14 ) Proz . aus die
Stammaktie , 6 Proz . auf die Vorzugsaktien verteilt und 635 81 »
(561264 ) auf neue Rechnung vorgetragen werden . Der günstige
Abschluß ist . wie der Geschäftsbericht ausführt , zum guten Teil auf
Auslandsaufträge zurückzuführen . Die Beschäftigung des Unter¬
nehmens war während des ganzen Jahres gut und die Belegschaft
konnte um 25 Proz . erhöht werden . Die Verwaltung hofft auch für
das laufende Jahr auf ein befriedigendes Resultat , da der Auftrags¬
bestand Beschäftigung für die nächsten Monate sichert und neue
Aufträge bald hereinkommen werden .

Na . Oberbayrische Ueberlandzentrale . Zur Münchener
Börse wird die Zulassung für 8 Mill . Aktien und 15 Mill . 4 ^- ' proz .
Schuldverschreibungen beantragt .

— Kölner Rhein - und S -eschisfahrtsgeseAschaft. Wie die „Wasser¬
wirtschaftlichen Nachrichten " berichten , hat die Kölner Rhein - und
Seeschifsahrtsgesellschaft seit eiliger Zeit als für den Rhein neuen
Typ von Schlepperbooten einige Schraubenschlepper von verhältnis¬
mäßig bedeutender Länge und mit einem dicken ovalen Kamin mit
rot - weiß - rotem Ring in den Dienst gestellt . Sie sind Schiffe der ehe¬
mals deutschen Flotte und während des Krieges als Minensuchboote
gebaut worden .

Mechanische Weberei A . -E ., Zittau . In der o . H .-V . wurde die
für das abgelaufene Geschäftsjahr vorgeschlagene Dividende von 26
Prozent genehmigt und Dividendenschein Nr . 14 mit 260 für so¬
fort zahllbar erklärt .

Commerz - und Privatbank , Hamburg und Berlin . Zwischen der
Commerz - und Privatbank und der Hamburger
St . Pauli - Kreditbank ist ein Übereinkommen getroffen
worden , wonach letztere der Commerzbank angegliedert werden wird .
Die demnächst einzuberufende H .- V wird über die vereinbarten
Fusionsmodalitäten zu beschließen haben .

Ostbank für Handel und Gewerbe . In der H .-V . wurde der Ab¬
schluß genehmigt , die Dividende auf 8 Proz . festgesetzt und die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 15 Mill . - <l auf 50 Mill . einstim¬
mig beschlossen. Die neuen Atkien werden von der Berliner Han¬
delsgesellschaft übernommen und den alten Aktionären im Verhält¬
nis 7 :3 zum Kurse von 130 Proz . mit Dividendenberechtigung vom
1. Januar 1921 an zum Bezüge angeboten .

^ irtLckaitsvolitjsclzes .
Unveränderter Eoldankaufspreis . Der Ankauf von Gold durch

die Reichsbank und die Post erfolgt in der Woche vom 23.—31. ds .
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